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Der Krieg zu Lande
in den Monaten Mai und Juni.

(Nichtamtlich .)
Aus dem Großen Hauptquartier wird uns

geschrieben. Iê en  Monaten hat die allgemeine
Kriegslage in beständiger Steigerung  eine der¬
artige Verschärfung  erfahren , daß dre Wende vom
^uni zum Juli weniger als je zu einem zusammen-
sässenden Rückblick geeignet erscheinen möchte. ,

Trotzdem soll der Versuch eines solchen nt , den
nachstehendenZeilen unternommen werden. Es lst w
nicht das erste Mal , daß uns ein vollkommener
Umschwung  der Lage zu unseren  U n g u n st e n
lange vor dem Einsetzen der Ereignrsse, die ihn herbet-
führen sollten, von der gesamten Presse unserer G e g-
u e r angekündigt worden ist.

Wedqr diese Ankündigungen noch die von ihnen
folaenden Taten haben es je vermocht, uns die Ruhe
zu "nehmen, die auch der Grundton der nachstehenden

etrachtungen sein darf . ^
Werfen wir zunächst einen flüchtigen Blick ans jene

Schauplätze des weitverzweigten Kriegsgeschehens, die
in einer verhältnismäßigen Ruhe zu verharren scheinen.

Wenn die Vorgänge auf dem Balkan  zur Zert
einen der Brennpunkte des fieberhaften Anteils , man
kann sagen der ganzen Welt darstellen, so , hat das
weniger in militärischen Vorgängen seinen Grund als
in politischen. Zwar scheint der Abtransport der neu-
zusamnlengestellten serbischen Armeereste nach Salonikr
beendigt zu sein, aber zu ernstlichen Zusammenstößen
ist es auf der mazedonischen Front noch immer nicht
gekommen. Immerhin ist eine Veränderung der Lage
dadurch eingetreten , daß die Bulgaren  am 26. Mai
sich in den Besitz des R u p e l p a s s e s gesetzt und eine
taktisch günstigere Stellung vorwärts dieses Passes aus¬
gebaut haben. Diese Vorgänge haben der Entente den
Vorwand zu einer schroffen Verschärfung der Be¬
drückung hergeben müssen, welche seit Monaten ans
dem Griechenvolke lastet. Griechenland ist durch seine
geographische Lage und seine Armut an natürlichen
Hilfsmitteln jedem Zugriff eines Stärkeren ausgesetzt.
Die beispiellose Brutalität , mit der die Entente diese
Zwangslage des Hellenentums ausgenutzt hat , um sich
in die innersten Angelegenheiten des wehrlosen Landes
einzuzwängen und Monarchie und Volk zu willenlosen
Spielzeugen ihrer Ziele zu preßen , steht in seltsamem
Gegensätze zu der Erstarrung jedes militärischen Be¬
tätigungsdranges , die nun schon seit mehr denn einem
halben Jahre das ntit so viel Geschäftigkeit und Lärm
znsammengebrachte Ententeheer an die unmittelbare
Umgegend des zwangsweise besetzten neutralen Salo¬
niki fesselt.

Auch auf den vorderasiatischen Kriegs¬
schauplätzen  scheint die in früheren Abschnitten
nnserex Betrachtung so lebhaft gesteigerte Regsamkeit
unserer Feinde nachgelassen zu haben. Der Fall Kut-el-
Amaras hat weder den Engländern noch den Russen An¬
laß gegeben, in durchgeführten Unternehmungen größe¬
ren Stils sür den bedeutungsvollen Erfolg der türki¬
schen Waffen einen Ausgleich zu schassen. Die Angriffe
der Russen in Gegend Kasri —Schirin sind zunt Stehen
gebracht, ein lange vorbereitster Angriff russischer
Kräfte hat am 3. und 4. Juni mit einer entscheidenden
Niederlage der Angreifer geendet. In Armenien
vollends ist das vor nicht allzulangen Zeit noch so
energische und sieggekrönte Vordringen russischer Streit¬
kräfte zunächst zum Stehen gekominen, und dann haben
die Türken aus der ganzen Front die Russen zurück¬
gedrängt. Sie stehen mit stärkeren Kräften bereit , den
Vormarsch nach Nordpersien fortzusetzen.

Ebenso wenig haben sich die Italiener  ent
schließen können, die Enge ihrer Umstellung bei Va¬
le n a durch den geringsten Vorstoß auszuweiten.

II.
Von den entfernteren  Kriegsschauplätzen hat

sich sonach die kriegerische Regsanikeit unserer Gegner
immer mehr hinweggezogen, um, den Pariser Be¬
schlüssen entsprechend, die „Einheit der Front"
nachhaltiger auf den inneren Ring  konzentrieren
zu können. Hier versucht der Feind , die Mittelmächte —
unter Zuhilfenahme einer rücksichtslosenAnspannung
der nach der Auffassung aller unparteiischen Beurteiler
völkerrechtswidrigen Blockade  der Neutralen —
immer enger zu umschließen und sich in Ruhe auf eine
gemeinsame große Offensive vorzubereiten . Aber dazu
haben die Mittelmächte ihren Feinden nicht Zei
gelassen.

Einer der beiden Vorstöße der Mittelmächte ist be
reits seit geraunter Zeit iin Gange : der Angriff gegen
die französischen Stellungen  auf beiden
Maasuiern um Verdun . Er hat einen machtvollen, alle

Morgen-Susgabe.
feindlichen Gegenanstrengungen S chr r t t für
Schritt  niederwuchtenden Fortgang genommen. Da
dies gewaltige Schauspiel der Schlacht an der Maas,
für beide Kämpfer gleich ehrenvoll , dauernd die hmge-
rissene Teilnahme der Welt in Atem hält , brauchen hter
nur die großen Grundlinien nachgezogen zu werden.
Die Einzelheiten sind ja in frischer Erinnerung.

Das wechselvolle Ringen auf dem linken Maasufer
nahm während des ganzen Maimonats ohne Ermatten
seinen Fortgang . Es galt , die nach der Einnahme des
Waldes von Avocourt zwischen diesem und dem „Toten
Mann " entstandene „Sackstellung" auszuräumen.
Dieses Ziel ist in schrittweisem, durch kleinere Rück-
chläge nur vorübergehend gehemmten Vorarbeiten ohne
Rost erreicht worden. Abschnittweise wurden dw nörd¬
lichen, die westlichen, zuletzt am 21. Mai die östlichen
Ausläufer der Höhe 304 gestürmt . Östlich des „Toten
Mannes " ist ani 23. Mai die Trümmerstätte , die einst¬
mals bas Dorf Cumiöres war , gestürmt worden. Dre
an diesem Tage noch gescheiterte Eroberung der Cau-
rettes -Höhe und des ganzen Geländes von der Süd-
kilppe des „Toten Mannes " bis zur Südspitze von
Enmidres konnte bis Ende Mai erzwungen werden.
Auch in diesem Abschnitt brachte der Juni häufige und
gleichermaßen erfolglose Gegenstöße. .

* Seit der Maimitte versuchten die Franzosen mit
verzweifelter Anstrengung , den Schwerpunkt der Maas¬
kämpfe auf das recht ? Ufer hinüberzureißen . Nach

einer riesigen Artillerievorbereitung holten sie zu
einem wuchtigen Schlage gegen Fort Douaumont aus.
Es gelang ihnen, am 22. Mai bis an die Kehle  des
Forts vorzustoßen. Da setzte der Gegenangriff ein;
ichon der 24. Mai brachte den Franzosen eine schwere
Niederlage. In glänzendem fortgesetzten Angriff er¬
oberten die Deutschen die ihnen entrissenen Stellungen
zurück, drangen weit über sie hinaus , brachten am
1. Juni den ganzen Cailettewald  in ihre Hand.
In den folgenden Tagen wurde Dorf D a m I o u p und
endlich das Fort Vaux  erstürmt und fest in unsere
Hand gebracht. Seine tapfere Besatzung, die sich in den
unteren Gewölben gehalten hatte , mußte am 7. Juni
kapitulieren . Am 8. Juni setzte ein neuer Vorstoß ein,
der zunächst ein starkes  feindliches Feldwerk  der
Feste Vaux, dann in ständigem Fortschreiten die Stel¬
lungen westlich und südlich der Thiaumont-
Ferme und endlich am 23. Juni das Panzerwerk
T h i a u m o n t selbst und den größten Teil des Dorfes
Fleury  in unsere Hand brachte, den Zentralpnnkt
und den linken Flllgelpunkt der zweiten französischen
Hauptstellung . Alle diese Errungenschaften mußten
und konnten gegen wütende französische Gegenangriffe
aehalteit werden, zuletzt noch am 26. und 27. Juni gegen
einen Stoß größten  Matzstabes auf der ganzen
Frontbreite des Abschnittes Thtaumont -Fleurp . Die
Kämpfe dieser zwei Tage rechnen zu den s chw e r st e n
und für die Franzosen verlustreichsten  des gan¬
zen Krieges . Unerbittlich nimmt hier der Zermür-
bnngsprozeß an Frankrerchs Heeren  seinen
F ortgang.  _

Vaterlandsliebe.
Es ist wirktich eine eigentümliche Sache, daß man

sich mittten im Kriege mit der Frage der Vater¬
landsliebe befassen muß , wo so viele Tausende ruhig
und selbstverständlich und ohne viele Worte zu inachen
ihre Vaterlandsliebe mit ihrem Blute bekunden und
tins damit zeigen, was Vaterlandsliebe ist. Aber Wil¬
helm Heile  hat doch  recht , wenn er in der neuen
,',Hilfe" Naumanns die Frage anschneidet. Dann es
will sich schon wieder die Gefahr einstellen, daß manche
Leute ihre Art der Vaterlandsliebe sür die allein echte
erklären und die Vaterlandsliebe derjenigen , die zu
anderen Resultaten kommen, als minder stark einschätzen
niöchten. _ ^

Die Vaterlandsliebe ist sür den gesunden Menschen
etwas Natürliches und Selbstverständliches , aber es
geht wieder, so sagt Heile zutreffend , wie vor deni Kriege
die Sucht um, Vaterlandsliebe als etwas auszugeben,
das beim Patentamt anzumelden ist. weil es Muster-
schütz beanspruchen kann, weil Vorteil  oder Macht¬
anspruch  einzelner Gruppen  oder Schichten
gesichert werden wollen gegen die Ansprüche der an¬
deren Teile oder gar der Gesamtheit des Volkes. Gegen
solchen Geist muß man sich wenden.

Heile begrüßt die glückliche Ausprägung des
Kaiserwortes: „Ich kenne nur noch Deutsche"
durch den Reichskanzler in seiner Rede voni 4. August.
Und er erinnert an des Kanzlers  Worte : „Nur ein
vollkommen vertrocknetes Herz kann sich dem erschüt¬
ternden Eindruck von der Größe und von der Urkraft
dieses 'Volkes entziehen, kann sich der heißesten Liebe zu
diesem Volke entschlagen. Und da soll ich trennen ? Da
soll ich nicht einigen ? Da soll Sorg ? und Angst um
die Kämpfe der Zukunft die Kraft lähmen , die wir brau¬
chen für den Kamps der Gegenwart ?" Es ist wirklich
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jetzt nicht die Zeit , die Kräfte , die Mitarbeiten
wollen, aus Voreingenommenheit oder ans Sorge um
die Machtverteilung bei künftigen Aufgaben der tnneren
Politik zurückzustoßen.

Aber wer die Massen gewinnen und sie festigen null
im Vertrauen zum Staat und zu seiner Leitung , der
darf nicht bloß Vertrauen verlangen , er muß es selbst
beweisen.  Und Heile fordert diejenigen, deren
Mund zu Hause von Patriotismus übersließt , auf, die
Front zu besuchen und mit den Leuten da . draußen
Fühlung zu nehmen : „Wie manchesmal  bin ich von
Kameraden gefragt worden, ob ich glaube, daß das
preußische Wahlrecht  mit seiner beleidigenden
Geringschätzung des unbemittelten Mannes nun endlich
verschwinden würde, oder ob wirklich der reiche und
unabkömmliche Heereslieserant  oder Nah-
r u n g s m i t t e l s p e ku l a n t das Vielfache des Rechts
behalten würde, das der arme Vaterlandsverteidiger
hat , der womöglich — durch Wunden und Krankheit
in seiner Arbeitsfähigkeit geschwächt— nun noch
ärmer an äußeren Glücksgütern sein würde als zuvor !"

Heile schließt mit folgenden trefflichen Sätzen:
„Wir wollen nicht stillschweigend darüber hinwegsehen,
wenn die beste Errungenschaft , die uns der Krieg ge¬
bracht hat , der Einigkcits Wille und das B e -
wußtsein der Einheit  des G e s am tv  oJ f e §
über alle trennenden Schranken der Klasse, der Partei,
der Religion hinweg, jetzt, noch inmitten der folgen¬
schwersten Kämpfe, einem ebenso zähen wie kurzsichti¬
gen und engherzigen P a r t e i s a n a t i s m u s ge¬
opfert werden soll."

Oie Lage im Westen.
Die dürftigen Ergebnisse der englisch-

französischen Offensive.
Nr . Berlin , 5. Juli . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bin .)

Dem „B. T." wird von seinem Kriegsberichterstatter aus dem
Großen Hauptgüartier unter dem 4. Juli gedrahtet : Es ist
schwer, auf die augenblicklichen Ereignisse den richtigen Reim
zu finden. Nach ungeheurem Zeitungstamtam , mit dem die
Offensive angekündigt wurde , und nach einem siebentägigen
Trommelfeuer als weitere Einleitung , kommen wohl kräftige»
aber keineswegs für den vorher gemachten großen Lärm ge¬
nügende Kampfhandlungen,  die einen , angesickits der
Schwierigkeiten der gegnerischen Kriegslage überaus
mageren  Erfolg bringen . Man könnte von einer Offen¬
sive ohne Kraft sprechen, wenn man die ganze Arbeit als eine
französische ansprechen könnte. Man kann auch an eine
Offensipe ohne verstärkten Willen denken, wenn man die bis¬
herigen Leistungen der englischen Truppen abmißt . Dabei
bekennt sich der Gegner heute offensichtlich noch zu der Fest¬
stellung, daß diese Kämpfe als die eigentliche große
englisch - französische Offensive  zu gelten haben.
Vergeblich bemüht sich der Redner , den Erfolg der letzten Tage
größer  aufzumachen . Sir Douglas H a i g gibt eine lange
Liste von Ortsnamen , die den englischen Raumgewinn auf
dem Papier etwas vergrößern sollen. Aber der englische Vor¬
marsch bleibt so dürftig,  wie er wirklich ist, während die
Verluste  ganz unverhältnismäßig hoch sind. Die Offen¬
sive der Verbündeten ist ein ausgesprochenes Ent¬
lastungsunternehmen;  es soll deutsche Truppen und
deutsche Artillerie aus dem Raum von Verdun drängen . Die
feindliche Heeresleitung wird sich in dieser Erwartung ent¬
täuscht  sehen . Die deutsche Sperrkette  bleibt gleich
st a r k, und während Frankreich eine ungewöhnlich hohe
Mannschaftszahl in den Wiedergewinnungsversuchen opfert,
rücken unsere Truppen  in gleich ruhigem Sckritt
weiter vor.  Das Werk T h i a u nt o n t ist fest in unserer
Hand und selbst die wütendsten Dauerbeschießungen mit
Sprenggranaten haben es nicht für uns unhaltbar gemacht.
Gleichwohl wiederholen die gegnerischen Berichte die Behaup¬
tung , das Werk wiedergewonncn zu haben . Es läßt sich das
nicht anders begründen als dadurch, daß feindliche Unter¬
führer durch die beständige Wiederholung der Drohung
mit dem Kriegsgericht  derart eingeschüchtert sind, daß
sie' Erfolge nach rückwärts melden, die nicht existieren. Es
mag bezüglich der „Hohen Batterie von  D a m l o u p"
nicht anders sein. Diese Stellung , liegt 600 Meter südlich der
Linie Vaux-Damloup . Sie wurde von uns genommen, und
die Franzosen vermochten sie nicht wieder zu erobern . Zu
der Art des Gegners , Verluste aozuleugnen oder zu ,ver¬
schleiern, tritt neuerdings sein Bemühen , uns gewaltige Ber-
lustziffern aufzurechiten. Wir wissen aus Gesangenenaus-
sagen, aus Briesen , aus dem Blick in die Front und nicht zu¬
letzt aus dem ständigen Aushalten völlig gefechtsunfähig ge¬
wordener Divisionen wohl zu ermessen, wie sehr unser kon¬
zentrisches Feuer die französischeu Truppen dezimiert
hat . Wenn Frankreich trotzdem Streitkräfte für einen aus¬
giebigen, seinem Bundesgenossen vorgehaltcnen Stoß an der
Somme abgtbt, so tut es n i ckt k l u g darait , dabei sich großer
Heeresreseroen zu rühmen . Der französische Oberbefehls¬
haber mußte wieder reichlich schwarze Hilfstruppen
heranziehen und sowohl die Infanterie wie die Artillerie,
die an der Somme eingesetzt ist, wird im Raum von Ver¬
dun schwer vermißt  werden . Lange schon hat Frank-
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mdE| mit dem Shstenl brechen müssen, eine Division nur ein¬
mal an dem gleichen Frontabschnitt einzusetzen, sie sind der
Reihe nach über die Norm gebraucht. Die Heeresbestände
haben sich furchtbar gelichtet.  Die französische Armee
hat zu einem großen starken Stoß gegen ihre Gegner nicht
m e h r die genügende eigene Kraft.  Die Hoffnung auf die
berühmte Kitchener-Armee allein vermochte Heeresleitung und
Volk in diesem Äußersten anzuspannen , was Frankreich gegen
wärtig leistet.

Das Stahlband der deutschen Front.
Br . Genf, 5. Juli . (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .)

Auch die Ergebnisse des zweiten Tages der englisch-französi¬
schen Offensive wurden von der französischen Presse mit der
größten Zurückhaltung und Vorsicht  besprochen, und
zwar wiederum auf ausdrückliche Weisung der Regierung.
Die militärischen und nichtmilitärischen Kritiker stellen fest,
daß das Stahlband der deutschen Front  bisher
wohl zurückgebogen, aber nicht zerrissen  werden konnte.
Man müsse damit rechnen, daß das weitere Vordringen sich
nunmehr erheblich verlangsamen  werde . Nur ein
erster Schritt auf einem weiten besckßverlichen Wege sei zu¬
rückgelegt. Dem Vorgehen zwischen der ersten und zweiten
deutschen Stellung böten sich große Schwierigkeiten,
da das Gelände durch unzählige Granatlöcher fast ungang¬
bar geworden ist und keine Deckung bietet. Das Nachziehen
der Artillerie , das Heranzieyen der Munition sei daher un¬
säglich schwer. Alle Blätter verzeichnen den Eindruck, daß
der Angriff der Engländer  sich viel zaghafter
und weniger erfolgreich vollzog, als man gehofft hatte . Ziem
liche Hoffnung setzte man an die neuen Melinit - Ge¬
schosse,  die besonders von der englischen Artillerie ange¬
wendet werden. Der Donner der gewaltigen Kanonade auf
der Angriffsfront war gestern und vorgestern, trotzdem West¬
wind wehte, in der ganzen Umgegend von Paris deutlich
hörbar.

Zuversicht in Wien.
^ W. T.-B. Wien» 5. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Die Blätter heben in Besprechung der Kriegslage hervor, daß
es sich erübrige , vor voreiliger Beurteilung  des
Umfangs und Verlaufs der großen allgemeinen Offensive der
Entente zu warnen,  da die Gegner selbst nicht mehr wie
vorher von einer gewaltigen Entscheidungsoffensive sprächen,
sondern bereits die ungeheuren Schwierigkeiten
aufzählten , denen sie auf allen Fronten begegneten und vor
überspannten voreiligen Hoffnungen warnten . Weder ver¬
mochten die niit ungeheuren Verlusten errungenen anfäng¬
lichen russischen Teilerfolge die Franzosen und Engländer zu
entlasten, noch konnte das Eingreifen Englands , dessen neue
Territorialarmee ein lebendiges Zeugnis dafür sei, daß es
selbst n i cht m e h r an einen Sieg durch Blockade und Hunger
glaube, bisher einen nennenswerten Erfolg erzielen . Die
Durchführung der mit dem bei der Entente üblichen politi¬
schen Lärm angekündigten einheitlichen Offensive ist durch
die mit systematischer und unbezwinglicher Entschlossenheit
fortgesetztenAngriffe der Deutschen auf Verdun  sowie durch
die österreichisch-ungarische Offensive in Südtirol  verhin¬
dert worden. Den drängenden Hilferufen Frankreichs und
Italiens mußten die Russen und Engländer Folge leisten, so
daß auch diesmal die Mittelmächte und nicht die Gegner ihren
Willen durchgesetzt haben. Angesichts der günstigen Nach¬
richt  e n von allen Kampfplätzen und der kleinlautendeu
Mitteilungen der Entente über die Erfolge ihrer Offensive
ist, obgleich vielleicht der Höhepunkt des gigantischen Ringens
noch nicht erreicht ist, eine günstige Voraussage für
die Mittelmächte  sicherlich gestattet.

Ein „neues englisches System".
Nr . Lugano, 8. Juli . (Eig. Drahtbcricht . Zens. Bln .)

lixine Pariser Meldung des „Secolo" besagt, die Engländer
wendeten ein neues System  an , um die deutschen Linien
zu nebmen. Vor dem Jnfanterieangriff schicken sie kleine
Erkundungsabteilungen voraus , um festzustellen, daß auch
nicht ein einziger Draht oder ein Erdwerk dem vorbereitenden
Feuer widerstanden hat. Erst dann wird das Fußvolk vorge-
trieben . In der Champagne im letzten Johr nahmen die
Franzosen die ersten deutschen Linien und gingen noch weiter
vor, da sie die deutsche Front durchbrochen glaubten . Da
wurde ihr Angriff aufgehalten . Diesmal werden die Eng¬
länder und Franzosen nach Besetzung der ersten feindlichen
Linie warten , bis die Artillerie die zweite Linie zerstört, ehe
inan sie beseht uiw. Die gegenwärtige Offensive besteht also
n , einer Aufeinanderfolge  von Angriffen und wird
lehr lange dauern . Dazu fehlten der Entente weder Truppen,
noch Munition , noch Geschütze, einschließlichder 40-Zentimeter-
Geschühe, denen alsbald ein stärkeres Kaliber beigesellt wird.

TaMair«

Die amtlichen englischen Berichte.
W. T.-B. London, 5. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Britischer Heeresbericht : Die Kämpfe dauerten gestern den
ganzen Tag über an . Wir machten leichte Fort¬
schritte.  L a B o i s s e l l e ist vollständig in unserer Hand.
Ein deutscher Angriff im Süden von Thiepval  wurde
zurückgescklogen. Fs fanden viele Luftkämpfe  statt.
Hinter den feindlichen Linien wurden sieben deutsche Flug¬
zeuge heruntecgeholt . Wir erlitten dabei keine Verluste.

W. T.-B. London, 5. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Bericht des britischen Hauptquartiers : Schwere Ge¬
witter und Regengüsse  störten einigermaßen die
Offensive. Die Lage südlich vom Ancre-Bach blieb im allge¬
meinen unverändert.  Die Kampfhandlungen während
des Tages bestanden hauptsächlich in kleineren  örtlichen
Unternehmungen zu dem Zweck, das genommene Gelände zu
behaupten. Die Gesamtzahl der Gefangenen übersteigt 5000.

Oer Krieg gegen England.
Eine Anwandlung von Selbsterkenntnis'

in der irischen Frage.
W. T.-B. London, 5. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Tie „Westmnister Gazette " bespricht in einem Leitartikel den
Bericht der Kommission, die den irischen Aufstand untersuchte
und schreibt- Der Aufstand war der Höhepunkt des
Gegendruckes gegen den englischen Zwang.
Wenn die alte Methode weiter verfolgt würde, dürfe man
nichts anderes erwarten als abwechselnde Methoden von
Zwang und Auflehnung oagegen. England ist als Anwalt der
kleinen Völker vor die Welt getreten . Es würde sich selbst
vor den Kopf stoßen, wenn es für das einzige kleine Volk, für
das es unmittelbar verantwortlich ist, nur die Unterdrückung
übrig hätte.

Die englische Postränberei.
VV. T.-B. Kopenhagen, 5. Juli . (Nichtamtlich.) Die Be¬

hörden in Kirkwall haben auf dem dänischen Amerikadampfer
»ilmted States ", der von New Dar! nuck, Kopenhagen fuhi
die gesamte, 848 Säcke zählende Post beschlagnahmt.

•*

Die Aushungerungs -Offensive der Entente
„ und die Neutralen.
w . T.-B. SBien, 5. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

~̂ aS »Neue Wiener Tagbl ." bespricht die diplomatische Offen¬
sive der Entente gegen die N e u t r a l e n, die auf die U n -
terbindung jeder Geschäftsverbindung  mit
den Mittelmächten abzielt und durch die die Entente die Neu-
Ualen am Au sh ungerungskrieg  teilnehmen lasse.
Das Blatt drückt die Überzeugung aus , daß auch diese Offen¬
sive mißlinge , nicht nur weil die Handlungen von politischer
Vergewaltigung und Heuchelei den Keim des Verderbens in
sich tragen , sondern auch, weil die Neutralen , gewitzigt durch
das tragische Schicksal Griechenlands , auf der Hut vor Eng¬
lands Art sind, die Freiheit der kleinen Völker zu schützen.
So lange England den Neutralen nicht alles das geben kann,
dessen sie gut und billig bedürfen, werde seine wirtschaftliche
Offensive schließlich zu einer ebensolchen Ohnmacht  ver¬
urteilt sein, wie hoffentlich auch die aus dem Schlachtfeld.
An anderer Stelle sagt das Blatt : Wenn die Entente diesen
gegen das Privatrecht  geführten Krieg weiterhin ver¬
schärft, dürfe es dann doch zu einem tatkräftigen Zusam¬
menschluß der neutralen Staaten  kommen , die
über ausreichende Mittel und Wege verfügten , um England
gegenüber energischer und dann wohl erfolgreicher austreten
zu können.

Der Krieg gegen Italien.
Marconi klagt über ungenügende

Würdigung der italienischen Leistungen.
W. T.-B. Bern , 5. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

^n der gestrigen Sitzung des italienischen Senats  betonte
Marconi  die Notwendigkeit einer stärkeren Propa¬
ganda  bei den Alliierten und den Neutralen , da Italiens
Anstrengungen in dem gegenwärtigen Kriege noch immer
n i cht b o l l a n e r ka n n t würden . Das englische Volk kenne
dre Opfer Italiens , aber das englische Heer wisse nicht, was
die Marine und die Industrie Italiens für England und alle
anderen Verbündeten täten . Marconi fuhr fort : Obgleich wir
über nur wenig Schiffsraum verfügen, haben wir England
in nicht geringem Maße unterstützt , worüber dieses aber ein
feierliches Schweigen  bewahrt hat . Ich möchte alrch
daran erinnern , daß im letzten Herbst Italien , ebenso wie
Frankreich, einem unserer großen Verbündeten Waffen und
Munition lieferte , der jetzt zeigt, daß sie ihm zu statten
kommt. Frankreich rühmt sich dessen, während Italien dar¬
über schweigt. Was unsere Kriege betrifft , so sind der In¬
formationsdienst und die Auslandspropaganda absolut un¬
genügend,  was besonders während der österreichischen
Offensive zu bedauern war . Die Bewertung unserer Hilfs¬
quellen ist unvollkommen; in Rußland , England und Frank¬
reich wird Italien noch immer als eine artne Nation ange¬
sehen. Unter dem lebhaften Beifall des Hauses rief Marconi:
.N u r e i n e M a cht hat unsere Verhältnisse vollkommen be¬
griffen und hatte die Hoffnung , ja, hat sie wohl noch heute,
die wirtschaftliche Herrschaft über uns nicht zu verlieren !"
Seine Rede schließend, bemerkte Marconi : Unser Heer ist
tapfer , wenn auch noch nicht sehr stark. Unsere Handelsflotte
ist jedoch ungenügend.

Eine Sprengstoffexplosion in Spezia.
W. T.-B. Spezia , 5. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Gestern nachmittag explodierte in der Nähe des Hafens eine
Kiste Pulver  und setzte drei mit Sprengstoffen beladene
Eisenbahnwagen in Brand . Die Folge waren mehrere Todes¬
fälle und Beschädigungen an in der Nähe liegenden Schiffen.
Der Unterstaatssekretär für Schießbedarf leitet die Unter¬
suchung über die Ursache.

Oie Ereignisse auf dem Balkan.
Ein neuer ententefeindlicher Militärhund.

W. T.-B. Bern , 5. Juli . (Nichtamtlich.) Nach Mel¬
dungen französischer Blätter hat sich in Griechenland neben
den Reservistenverbänden , die gegen Venizelos gerichtet sind,
ein anderer Militärbund ähnlich der Offiziersliga gebildet.
Der Militärbund will einen allgemeinen Einspruch  gegen
die Verletzung der Rechte und Freiheiten durch die E n t e n t e
veranstalten.

Oer Krieg der Türkei.
Der amtliche türkische Bericht.

Die Vertreibung der Rusfen aus Mahidescht
und Kermanschah.

W-T.-B. Konstantinopel, 5. Juli . (Nichtamtlich. Draht¬
bericht.) Das Hauptquartier teilt mit : An der I r a kf r o n t
keine Veränderung . Nachdem unsere Truppen die Russen
in einem Kampfe geschlagen  haben , der in ihren be¬
festigten Stellungen westlich von Kermanschah  am
30. Juni bis in die Nacht dauerte , drangen sie morgens in
die Stadt ein. Die Ereignisse haben sich seit dem 29. Juni
folgendermaßen abgespielt : Am 29. Juni war fcstgestellt wor¬
den, daß die Russen entschlossen waren , sich mit allen Kräfte»
in der Orffchaft Mahidescht  zu verteidigen . Aber infolge
der Verfolgung unserer Truppen und der schnellen Wirkung
unserer Umfaffuagskräfte konnte der Feind sich dort nicht
halten . Er trat unter dem Schutze seiner Nachhuten, die er
dort ließ, den Rückzug in vorbereitete Stellungen westlich
Kermanschah an. Als am 30. Juni die Nachhut des Feindes
zurückgewichen war , zogen unsere Truppe » in Mahidescht ein
und nahmen alsbald die Verfolgung  der russischen
Streitkräfte auf . Am Nachmittag wurde der in befestigten
Stellungen westlich Kermanschah haltende Feind in der Front
und in der Flanke bedrängt und in einen Kampf verwickelt
der bis in die Nacht dauerte . Schließlich mußten die Russen
,n der Nacht zum 1. Juli ihre Stellungen vollständig aus-
gcben und sich in die Stabt Kermanschah zurückziehcn. Am
frühen Morgen drangen unsere Truppen , ohne dem Feind
Zeit zu einem Straßenkampf zu lassen, in drei Abteilungen
in die Stadt ein, worauf sie de» Feind zu fliehen zwangen
So brachen unsere Truppen trotz des sehr schwierigen Ge¬
ländes , auf dem sich die Ereignisse abspiclten, und trotz einer

Morgcn-Nusqabe. ErsteS Blatt. Nr. 81 ».
Entfernung von 200 Kilometer von der Grenze bis Kenn«
schal, ohne Straßen mit Verpflegungsmöglichkeiten, ohne d
Feinde einen Augenblick Ruhe zu gönnen, den hartnäckige
Widerstand, den er an jeder Stelle leistete, die nur die ge¬
ringste Aussicht auf Erfolg bot. Sie boten mit großer Au
dauer allen Schwierigkeiten, die sich vor ihnen austürmte
Trotz und »erfolgtrn mit Erfolg das eine Ziel , der Willkür de
Feindes in diesen Gegenden ein Ende zu machen.

Auf der Kaukasusfront  in den Abschnitten drz
rechten Flügels und im Zentrum keine Ereignisse. Jq
T s cho r o ka b s ch» i t t örtliche Feurrkümpfe . Im Abschnitt
nördlich des Tschorok wurde der Feind infolge eines glückln
auSgeführteu Überraschungsangeriffe » eines Teiles unser-
Truppeu auf fein Zentrum auS seinen Stellungen hinaus
geworfen. Wir erbeuteten dabei zwei Maschinengewehre und
sechs Geschütze.

Sonst nichts von Bedeutung.
Die Gegenmaßnahmen gegen die Unruhen

in Mekka.
XV. T.-B. Konstantinopel, 6. Juli . (Nichtamtlich. Agence

Milli .) Die Begebenheiten in Hedschas  wurden letzthin
durch, die Presse in ihrem wahren Lichte dargestellt. Da die
türkische Regierung inzwischen erfuhr , daß der gewesene
Scherif Hussein - Pascha  durch seine Söhne einige
Stämme in der Aufstandsbewegung ermunterte , wird sich
der neue Scherif Ali H a i d a r unverzüglich auf seinen
Posten begeben.

Englische Umtriebe in Arabien.
Die heiligen Stätten des Islam werden beschossen.
Berlin , 5. Juli . Der „L.-A." meldet aus Wien : Die polt

tische Korrespondenz meldet aus Konstantinopel : In dem
Küstengebiet des Roten Meeres werden die religiösen Zwecken
des Islams  dienenden Gebäude beharrlich beschossen.
Besonders die Gegenden von Medina und Mekka  bilden
das Ziel der englischen Angriffe . In den Kreisen des Islams
ruft das Vorgehen der Engländer die größte Erregung hervor^

Oie Neutralen.
Niederlands Sorgen um seinen Kolonial¬

besitz.
Amsterdam, 5. Juli . (Zens. Bln .) Exminister Dr.

Kuyper ermahnt im „Standaard " seine Landsleute eindring¬
lich. vor Japan aus ihrer Hut zu sein  und um¬
fassende Maßnahmen zum Schuhe des niederländischen
Kolonialbesitzes in Ostindien  zu treffen . Japan , so heißt
cs in diesem Warnungsruf , entwickelt eine überraschende
Kraft . Es kann auf dem Festland zwar kriegerische Ope¬
rationen unternehmen , aber hier hat es doch immer mit dem
fast unerschöpflichenMenschenmaterial Chinas und Rußlands
zu rechnen. So ist Japan gewissermaßen von selbst darauf
angewiesen, die Inselgruppen der Südsee  bis nach
Australien hin sich zu unterwerfen . Formosa und die
Philippinen können Japan weder reich noch mächtig mache»,
aber unser Archipel kann « s. Deshalb ist es dringend not¬
wendig, daß man in Holland jeden Parteistreit betreffs der
Kolonien aufgibt und, bevor es zu spät ist, die notwendigsten
Vorbereitungen trifft.

XV. T.-B. Amsterdam, 8. Juli . (Nichtamtlich.) Wie die
Niederländische Telegraphen -Agentur mitteilt , ist in dem
Gesetzentwurf zur Verteidigung Niederländisch-Jndiens der

«Bau von einem schnellen Kreuzer und drei Unterseebooten
vorgesehen.

Der Erfolg der fünften schweizerischen
Mobilifationsanleihe.

W. T.-B. Bern , 6. Juli . (Nichtamtlich. Drahtberichr.
Schweizerische Depeschenagentur.) Auf die fünfte eidgenössi¬
sche Mobilisationsanleihe von 100 Millionen Franken wur¬
den insgesamt 151 Millionen  gezeichnet.

Oer Krieg über § ee.
Die Kämpfe in Deutsch-Oftafrika.

XV. T.-B. London, 6. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht.
Mitteilung des Kriegsamts .) General Smuths  berichtet:
Generalmajor Van de Wenter,  der am 24. Juni den
Feind verfolgte und aus allen vorbereiteten Stellungen im
Raum von Kondoa - Jrangi  vertrieben hatte , verfolgt
ihn jetzt gegen die Zentraleisenbahn hin . Westlich des
Viktoriasees besetzten unsere Kräfte Bukoba  und sicherten
das Gebiet von K a r a g w e.

Aus den verbündeten Staaten.
Die deutschen Abgeordneten in Bulgarien.

Bei der bulgarische» Marine.
Varna . 8. Juli . (Zens. Bln .) Am Sonntagnachmittag

lernten die deutschen Reichstagsabgeordneten die kleine, aber
tüchtige bulgarische Marine  kennen . Flinke Torpedoboote
trugen sie über die ruhige See nach dem zauberhaften
E u x i n o g : a d , in dessen Park Zar Ferdinand alle erreich¬
baren Baumarten vereinigt hat . Beim Tee trank der ehe¬
malige Gesandte und Kommissar für die eroberten Gebiete,
Tschapraschikow, auf den Kaiser, der Abgeordnete Pfeiffer auf
den hohen Gastgeber. Am Abend brachte im schönen „See¬
garten " der Bürgermeister von Varna den Dank der ersten
Hafenstadt Bulgariens für den Schuh zum Ausdruck, welchen
die deutschen Soldaten , vereint mit ihren bulgarischen Käme-
raden , ihr gewähren, und schenkte den Abgeordneten ein
Modell der Gruppe , welche auf dem schönsten Platz der Stadt
errichtet wird : ein bulgarischer  Soldat , der einem
deutschen  Soldaten den Weg durch das gemeinsam zu be¬
freiende Mazedonien zeigt. Abgeordneter Mayer erklärte, die
Gruppe werde einen Ehrenplatz  im Reichstag erhalten
und gab seinen Eindruck von der Fahrt dahin wieder, daß die
Bulgaren überzeugt seien, nach schlimmen Erfahrungen jetzt
Bundesgenossen gefunden zu haben, auf die sie sich ver¬
lassen  könnten ; Bulgarien wisse, daß seine Wünsche durch |
das Zusammenwirken der Vierbundheere verwirklicht und daß
durch die Kämpfe der deutschen und österreichisch-ungarischen
Truppen der endliche Sieg  erfochten werden würde, 1
welcher Bulgarien den dauernden Besitz des Errungenen per- '
bürge. Der neue Bund müsse weite rieben  zu gegen¬
seitiger Unterstützung und als Grundlage der Freiheit und !
Unabhängigkeit. Auf eine neue Huldigung der Kinder er-
widerte Abgeordneter Naumann mit Worten voll tiefer Er» :
grisfenheit . Die Abgeordneten fuhren von Vrana dann nach
Rustschuk  weiter , wo ihnen ein gleich herzlicher Empfang
zuteil wurde.

i,
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nMffolg« und schwere Verluste der
Rüsten.

Vergebliche Vorstöße der Italiener.
Österreichisch -ungarischer Tagesbericht.

W. T.-B. Wien, 5. Juli. (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 5. Juli , mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
. Auf den Höhen nordöstlich von K i r I i b a b « in der
Bukowina Geplänkel mit scindlichcr Rerterer. Westlich

Solomea  wurde eine mittags zum Angriff vor¬
ne hendc russische Brigade durch unsere Artillerie zum
sluchtartigcn Zurück gehen  gezwungen . Gegen
Atcnd griff der Fcrnd südlich von «adzawka  mit
laden  Kräfte» an; er wurde überall zuruckgeworf n,

.llcnwelse nach erbittertem Handgemenge. Bei Barysz
Mich von Buczacz orangen die Austen vorübergehend

in unsere Stellungen ein. Sm , Gegenangriff führte
Wiedergewinnung der urlprunglichen Linien. Bei

W c r b e n am oberen Styr brachte ein Vorstoß öster¬
reichisch-ungarischer Truppen 11. russlsche . Of .fi-
' i etc 827 Mann  und 5 Maschinengewehre ein. « eit
^aqen hat sich auf diesem Gefechtsseide das altbe¬
währte Theresienstädter Jnfanterieregiinent Nr. 4^
l-crvorqetan.  Südwestlich und westlich von Luck
scheiterten abermals zahlreiche Vorstöße des Gegners
unter schweren Verlusten  für denselben. ^ Im
^tvrgcbict,  abwärts von isokul bis über Aafalowka
hinaus, nahmen die Russen ihre Angriffe wieder auf.
Westlich von Kolki  versuchte der ^emd unter erheb¬
lichem Kräfteausgebot, aus dem Nordufer festen Fuß zu
fassen. An zahlreichen anderen Stellen wnrden russische
Angriffe abgeschlagen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im Abschnitt von Doberdo  hielt das hauptsäch¬

lich gegen den Südteil der Hochfläche gerichtete feind¬
liche Gcschützfeuer an. Angrlffsversuche der Italiener
gegen unsere Stellungen östlich von Monfalcone
und Selz  wurden abgewiescu. An der Front zwischen
Brenta  und Etsch  unternahm der Fernd vergebliche
Vorstöße gegen unsere Stellungen bei Roana und nörd¬
lich des Posina-Tales . Bei Malbourghet und rm
Snaana-Tal wurde je ein feindliches Flugzeug abge-

fd°ffen  Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des GencralstabS:
v. H ö f e r, Feldmarschalleutnaut.
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in Düsseldorf. Von 1904 bis 1908 war er Gouverneur von
Mainz , v. Voigt, der seit seinem Übertritt in den Rnhestam.
in Hildesheim lebt, ist Ritter des Eisernen Kreuzes.

Deutsches Reich.
* Hok. und Personal -Nachrichten. Dem Prinzen Adalbert

von Preußen,  dem drittältesten Sohne unseres Kaiserpaares,
ist das Eiserne Kreuz 1. Klasse verliehen ttotben.

Fürst Jost-Chrrstian zu S t o l b e r g - R o ß l a , über dessen
in Rußland erlittene Verletzungen wir berichteten, ist,rm Lazarett zu
Kowel"im Alter von 23 Jahren gestorben. Der Fürst war un-

" ^ Geĥ Oberregierurigsrat Dr. v. Buchka,  Vorstand d« Tech¬
nischen̂Prüfungsstelle und VortragenderRat rm Reichsschatzamt,
bat den Cbmaltrr als Wirkt. Geh. Oberregierungsrat erhalten.
^ v Buchka gehört dem Reichsschatzamt seit 1902 an, nachdem
c~ 'vorher Mitglied des Kaiserlichen Gesundheitsamtesund Pro-
sossor an der Technischen Hochschule.Berlin gewesen war

Prinz Christian von Schleswig - Holstein,  ein Onkel der
Kaiserin, beging mit seiner Gemahlin, der Prinzessin Helena, am
r, das Fest der goldenen Hochzeit. Der Prinz steht im 86.
Lebensjahre, verfügt aber trotz des hohen Alters über eme eiserne
Gesundheit und Rüstigkeit.

Kaisertelegramm zum 10. Geburtstag des Prinzen
Wilhelm. W. T.-B. Zoppot,  5 . Juli . (Nichtamtlich.
Drahtbericht .) Anläßlich des 10jährigen Geburtstags des
Prinzen Wilhelm,  welcher gestern zum Leutnant im
1. Garde -Regiment zu Fuß ernannt wurde, hat der Kaiser
an die Frau Kronprinzessin  folgendes Telegramm
gesandt: „Mit den herzlichsten Glück- und Segenswünschen zu
Wilhelms 10. Gsburtstag gedenke ich Eurer heute. Auch für
mich ist dieser Tag , an welchem mein ältester Enkel in die
Reihe meiner geliebten tapferen Armee eintritt , von ganz be
sonderer Bedeutung . Wilhelm ." — Der „Reichsanzeiger"
gibt die Verleihung des Schwarzen Adlerordens  an
den Prinzen Wilhelm bekannt.

* Generalsekretär Bueck f.  Im 86. Lebensjahre ist der
langjährige frühere Geschäftsführer des Zentralverbands
deutscher Industrieller R. A. Bueck in Steglitz gestorben.
Bis zum 40. Lebensjahre hatte er seine Kräfte der Landwirt¬
schaft gewidmet, dann wandte er sich an der Seite seines
Freundes Kardorff gegen den Strom der damals herrschenden
Wirtschaftsrichtung und verfocht den Gedanken des Schutzes
der nationalen Arbeit und das Hand in Hand gehen von In¬
dustrie und Landwirtschaft.

Heer und Klotte.
Ein Neunzigjähriger . Generalmajor z. D . Adalbert von

Schachtmeyer  vollendete am 5. d. M. sein 90. Lebensjahr.
Er hat von 1846 bis 1885 im Heeresdienst gestanden und an
den Feldzügen von 1864, 1866 und 1870/71 als Hauptmann
und Major teilgenommen . 1866 erwarb er sich den Roten
Adlerorden 4. Klaffe mit Schwertern und im französischen
Krieg, in dein er bei Noiffeville, Ladonchamps und Semicourt
focht sowie die Belagerung von Metz mitmachte, das Eiserne
Kreuz 2. Klaffe. Zuletzt war er Kommandeur des 14. In¬
fanterie -Regiments in Bromberg . General v. Schachtmeyer
lebt in Charlottenburg.

oSjähriges Militärjubiläum des Generals der Infanterie
v. Voigt. Br . Berlin,  5 . Juli . (Eig. Drahtbericht. Zens.
Bln .) General der Infanterie v. Voigt,  der frühere Gou¬
verneur von Mainz,  wird morgen die Feier seines vor
50 Jahren erfolgten Eintretens in die Armee begehen. Beim
79. Infanterie -Regiment , mit dem er den Feldzug 1870/71 als
Leutnant mitmachte, begann er seine militärische Laufbahn.
Als Hauptmann und Major gehörte er dem Generalstab an
und wurde nacheinander Kommandeur des 21. Infanterie-
Regiments, der 58. Jnfanteriebrigade und der 14. Division

Ku§ Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

ttrankenversicherung bei Ersatzkassen.
Amtlich  wird unter Berlin , 4. Juli , bekanntgegeben:

Aus einer Verordnung des Bundesrats vom 3. Juli 1916, be¬
treffend Krankenversicherung bei Ersatzkassen,
ist folgerodes hervorzuheben : Die Satzungen vieler Ersatzkaffen
schreiben vor, daß bei Eintritt in den Heeres -, mithin auch
in den Kriegsdienst, die Mitgliedschaft bei der Kaffe erlischt,
ruht oder nur mit beschränkten Rechten fortbesteht. Damit ist
diesen Mitgliedern die Möglichkeit der Weiterversicherung
während der Leistung von Kriegsdiensten , die ihnen bei den
gesetzlichen Zwangskasien zugestanden hätte , genommen ^oder
doch erschwert worden. Demgegenüber gibt die erwähnte
Verordnung denjenigen Mitgliedern von Ersatzkaffen, denen
bei den Krankenkassen nach der Reichsversicherungsordnung
das Recht der Weiterversicherung zugestanden hätte , nunmehr
dieses Recht in vollem Umfang auch gegenüber ihren Ersatz-
kaffen. Wer von diesem Recht der Weiterversicherung Ge¬
brauch machen will, muß dieses binnen 3 Monaten , vom -rage
der Veröffentlichung der Bekanntmachung ab, beim Vorstand
seiner Ersatzkasse beantragen.  Wer später emgezogen
wird, hat für den Antrag nur eine Frist von 3 Wochen. Vor¬
aussetzung für die Wirkung des Antrags ist die pünktliche
Zahlung der satzungsmäßigen Beiträge . Alle zur Fahne ein-
berufenen bisher versichernngspflichtigen Mitglieder von Er¬
satzkassen werden gut daran tun , sich durch rechtzeitige An¬
tragstellung den Anspruch auf die Kassenleistungen auch wah¬
rend der Dienstzeit zu sichern. Weiterhin räumt jene Verord¬
nung allen Ersatzkaffenmitgliedern der gedachten Art , deren
Mitgliedschaft infolge des Diensteintritts erloschen und dem¬
nächst nicht wieder ausgenommen ist, die Befugnis ein, binnen
6 Wochen nach der Rückkehr in die Heimat in die Versicherung
bei ihrer Ersatzkaffe wieder einzutreten . Damit wird auch
für die Ersatzkaffen jenem Grundsatz Geltung verschafft, der
durch das Notgesetz vom 4. August 1914 lReichS-Gesetzbl.
S . 334) und durch die Bekanntmachung vom 28. Januar 1915
für die Krankenkaffen durchgeführt ist und dahin geht: nie¬
mand soll durch die Leistung von Kriegsdiensten hinsichtlich
der Anwartschaft geschädigt, die ganze Kriegsdauer also inso¬
weit hinterher als nicht vorhanden betrachtet werden.

— Kriegsauszeichnungen. Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klaffe wurden ausgezeichnet : der Kanonier im Futz-
artillerie -Regiment 3 Wilh. Rosmanith  aus Wiesbaden;
der Musketier im Landwehr -Jnfanterie -Regiment 85 Robert
B a che r t, Sohn des Schrifffetzers Heinrich Bachert in Wies¬
baden ; der Pionier im Pionier -Regiment 19 Alfred
Schmidt  aus Wiesbaden . — Die Hessische TapferkeitS-
medaille wurde dem Leutnant -der Res. Heinz D a h m e n,
Sohn des Kaufmanns und Handelsredakteurs Hans Dahmen
in Wiesbaden, verlieben. — Die Mitglieder der Freiwilligen
Sanitätskolonne vom Roten Kreuz Wiesbaden Ackermann
und Beck  sind mit der Roten -Kreuz-Medaille 3. Klaffe au§-
gszeichnet worden.

— Verteilung von Teigwaren. Die zu Anfang April
durch ein Abkommen zwischen dem Direktorium der
Reichsgetreidestelle  und dem Verband deutscher
Teigwarenfabrikanten,  E . V.. Frankfurt a. M., vor¬
genommene Neuregelung zum Zweck der gerechten zweckents¬
prechenden Verteilung von Teigwaren in sämtlichen deut
chen Bundesstaaten durch Vermittlung der Kommunal
verbände hat ein sehr erfreuliches Ergebnis  gehabt.
Es ist möglich gewesen, Teigwaren namentlich auch dahin zu
leiten , wo die Ernährung der Bevölkerung z. B. in den gro¬
ßen Städten und Industriezentren eine ganz besondere Be
rücksichtigung erforderte . Die getroffenen Maßnahmen haben
sich nach jeder Richtung bewährt , und es ist deshalb in Aus¬
sicht genommen, die derzeitige Versorgungsart der Bevölke¬
rung mit Teigwaren dis auf weiteres beizubehalten . Dre
Leistungsfähigkeit der Teigwarenindustrie hat in den letzten
Monaten eine wesentliche Erhöhung  erfahren , die
wohl noch weiterhin , dank bedeutender Erweiterungen der bis¬
her bestehenden Betriebe anhalten wird. Mit einer wetteren
gleichmäßigen Versorgung der Bevölkerung mit Teigwaren
kann gerechnet werden.

— Das teure Frühobst . Aus dem R h e i n g a u schreibt
uns ein Mitarbeiter : Hier herrscht in den Kreisen derjenigen
Bewohner, die nicht das Glück haben, Obstzüchter zu sein,
großer Unwille  darüber , daß für das Frühobst  ge¬
radezu unerschwingliche Preise  gefordert werden,
und daß es selbst dann noch nicht einmal zu haben ist.
Johannisbeeren und Stachelbeeren  haben eine
reichliche Ernte  ergeben , trotzdem werden für die erste-
ren , die in früheren Jahren  mit 15  Pf . das Pfund zu
kaufen waren , sage und schreibe 40 bis 50 Pf . das Pfund ge¬
fordert Stachelbeeren,  die früher 12 Pf . kosteten, wer¬
den mit 25 bis 30 Pf . bezahlt . (In Wiesbaden kosten sie 30
bis 50 Pf .) Geisenheimer Kirschen  werden mit 60 bis
70 Pf . das Pfund bewertet und meistens noch nach auswärts
verkauft. Für Himbeeren  werden 60 Pf . das Pfund ver¬
langt . Das sind Preise , die den Besitzern ein schönes Stück
Geld einbringen , aber der arme Mann kann sie nicht bezah¬
len Die Beeren , welche der Wald herborbringt , sind unter
diesen Umständen ebenfalls bedeutend im Preis gestiegen.
Für Walderdbeeren  werden 70 bis 80 Pf . und für
H e i de l b e e r e n 60 bis 65 Pf . das Pfund gefordert. (In
Wiesbaden sind Heidelbeeren für 45 Pf . das Pfund zu haben.)
Wo diese Preistreiberei noch hinaus soll, ist schwer verständ¬
lich. Wo bleiben die Höchstpreise?

— Berliner Schulkinder bei naffauischen Landwirten.
Aus Limburg  wird uns unterm 4. Juli geschrieben. Heute
trafen im Lauf des Tages mehrere hundert Berliner
Schulkinder  auf dem hiesigen Bahnhof ein. Sie wurden
-mf eine ganze Reihe O r t s cha f t e n der engeren und werte¬
ren Umgebung Limburgs verteilt , wo sie meist ber Privaten
Unterkunft finden. Der Aufenthalt der Stadtkinder auf dem
Lande, der natürlich auf die Ferienzeit begrenzt  ist,
ist auch für die Landleute von Nutzen, da dre Kruder berm
Einbringen der Ernte  gute Dienste leisten. Es war em

eigenartiges Bild, als die Kinder auf Leiterwagen durch dre
Stadt fuhren, um an ihre Bestimmungsorte gebracht zu
werden.

— Landwirte , achtet auf den Kartoffelkäfer ! Es ist jetzt
die Zeit, in der der Kartoffelkäfer , wenn er in Deutschland
neu eingeschlepptsein sollte, aufgefunden werden kann. Bei
der außerordentlichen Zerstörung , die dieser Käfer an den
Kartoffelpflanzen hervorruft , ist es also notwendiger denn
je, auf den Stand der Kartoffelfelder zu achten. Es ist daher
mit Freude zu begrüßen, daß die Gesellschaft zur Förderung
des Baues und der wirtschaftlich zweckmäßigen Verwendung
der Kartoffeln , um die Kenntnis des Käfers in weitesten
Kreisen zu verbreiten , soeben ein Flugblatt  mit dern
Titel : „Der Kartoffelkäfer und seine Vernichtung" (Flug-
blatt Nr. 20) herausgegeben hat . Dieses Flugblatt stammt
aus der Feder des Geheimen Regierungsrats Dr . Appel
(Dahlem), der in den beiden letzten Jahren Gelegenheit hatte,
den Käfer und seine ungeheuren Schäden in den Vereinigten
Staaten kennen zu lernen . Das Blatt enthält eine genaue
Beschreibung und Abbildung der verschiedenen Entwicklungs¬
formen des Käsers und des von ihm hervorgerufenen
Schadens, sowie auch eine Anweisung , was bei der Auffin¬
dung des Käfers zu tun ist. Jedenfalls muß jeder, der den
Käfer findet oder ihn gefunden zu haben glaubt , s o f o r t der
nächsten Ortsbehörde Anzeige erstatten , die dann alles Er¬
forderliche in die Haud nehmen wird . Das Flugblatt ist von
der Geschäftsstelle der obengenannterr Gesellschaft in Ber¬
lin . W. 9, Eichhornstrah« 6, gegen Voreinsendung einer 10-
Psennrgmarke posffrei erhältlich.

- Zum Besten des Rote» Kreuzes. Der Besitzer des .Lassees
Orient", Herr Georg R i che f or t , veranstaltet heute nachmittag
von 3 Uhr und beute abend von 8 Uhr ab mit Genehmigung des
Herrn Polizeipräsidenten ein Konzert zum Besten der W, es -
baderrerVolksspende  des Noten Kreuzes. Das Konzert
wird von der unter der Leitung des Herrn Sulzbach stehenden
Kapelle ausgeführt. Gesangseinlagen sind vorgesehen. Der Mo-
orammverkaus findet von Damen des Roten Kreuzes statt, - -er
Erlös aus dem Verkauf der Programme kann ohne Abzug der
Wiesbadener Volksspcnde zugesührt werden, da Herr Richcfort dre
ganzen Kosten der Veranstaltung übernommen hat.

- Eine neue Postgebührentabelle. Zeitgemäß und schnell hat
Oberpostasststent Albert Weber  in Trier dre neuen  Rerchspost-
abgaben und die Feldpostgebühren rn ferner gesetzlich geschützten
Postgebührentabelle— Ausgabe 1J16 — zur Aufnahme SsA°A'
Die Tabelle ist infolge Rot- und Schwarzdruckes sehr »„ersichtlich.
Sie ist in den Buchhandlungen zu haben oder direkt von dem Selbst-
verlegcr zu beziehen.
Vorberichte über Kunst, vortrSge und verwandtes.

* Kurhaus. Aus Anlaß des 100. Geburtstages von Gustav
Frevtag wird am Vorabend des 12. Juli im kleinen Saale von der
literarischen Gesellschaft" eine Feier veranstaltet, und zwar findet
är Vortrag statt den Professor Dr. Gustav Freytag aus München,
bn  einzige Sohn des Dichters, halten wird. Auch ist am Geburrs-
tage selbst(13. Juli ) am Frehtag-Denkmal in den Kuranlagen erne
^ ^ Ĝalcriê Banger. Neu ausgestellt: Alois Erbach: 150 Zeich¬
nungen vom östliche» und westlichen Kriegsschauplatz sowie Alle-
gnrien.
vorberichte , vereinsversanrmlungen . ^ _ „ .

* Der heutige Ausflug des „Frauenklubs  nach Walluf
findet mit dem Dampfer ab Biebrich 3.55 Uhr starr.

aus  dem Landkreis Wiesbaden.
_ _« ;-brick 5 ^ult Der sieben Jahre alte Schüler Clefs

von hie? ^ gestern abend an der Landungsstelle des Wresbadener

gftjs » « « ,a « VW e
M Äm *®“ und tÄ , °s1°? 7m P« ise' °°u

co, w Pfund Verkauft werden, da ein Wegschicken zu um-
LnVund 1 -Llig wird und der billige Tee vor allen Angm
auch der eigenen Gememde zugute kommen soll. -Lre vo

&SJÄ und

?I nt erb altungz abend  statt . Der fick, an diesem Abend er-lifS ÄfÄ » ÄÄ
STÄWS N<L eme

Serie sehr interessanter Lichtbilder vorfuhrcn.

Provinz Hessen-Nassau.
Negierungsbezirk Wiesbaden.

ne Bad Homburg v. d. H.. 4. Juli . Die Stadtverordneten-
Berianimlung bewilligte als N a chkr e d r t für di« K u r v er -»VftTito 16815 V Dem Antrag auf Einführung von
^leischkarten  gab die Versammlung statt. Eine bestimmte
Fleischmcnge wird jedoch nicht regelmäßig ausgcgeben, sondern nur
„solange dtt Vorrat reicht̂ ^ J ^li Der Spielerei mit

6 m a f f e jt ist in unserer Gemeinde ein junges Leben zum
Ovwr aewllen Das sechs Jahre alt- Söhnchen des Karl Riehl
nabm aus einer Tischschublade den Revolver seines Vaters. Dre
Ä war Sn «3b die Kugel traf das zweijährige Brüderchen,
dos im Bette lag, so unglücklich, daß der Tod auf der Stelle erntral.

hs Wciiburg, 4. Juli . Gestern nachmittag stahlen zwei Frauen
aus dein nahen Dorfe Niebershausen in dem Goldwarengeschast von
Wehmeier ein Paar bessere Ohrringe und eme ^.amenuhrke. . ^ <~‘ Di-bin am Bahnhof untersucht werden sollte, v e r -
l » luckt?  sie kurerharch die Kette  Der Beamtê batte den
Doraanĝ jedoch bemerkt und so mutzte sich die diebische Frau, nach-
dE ^eili Arzt hmzugezogerr war, einer unfreiwilligen Rrcmusolkur
unwrsteh-n. in deren Verlauf die Kette wohl wieder zum Vorschein
kommen dürste Bei beiden Frauen wurden außerdem noch ver-
SEfes « ÄS LÄS

“nw'ffljr är '°Äe 4,"P.«M; öS *>»
^ Pfund bester Ware rnit 20 Proz. K,' °chen

» fit Lenden wdne Knochen) und für Zunge 3.20 mtb
LfiE (mit Knocken) 2.50V nicht übersteigen Der Preis
für Kalbfleisch im Kleinhandel darf für ein Pfund bester Ware mr
höchstens 25 Proz. Knochenbeilagc1.85 M. nicht übersteigen.

Nachbarstaatenu. -Provinzen.
wt  t* "R ÄQLlslubL» 5. Juli . DrdhtbLriiht.)

Der G '̂r ? ß'h er zo g hat dem Generslseldmarfchallv. B ü l o w das
Großkreuz mit Schwertern des Ordentz Brrrhold I . verstehen.
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Handelsteil.
L®äerwirtschaft und Kriegsleder-A.-G.

$ Berlin , 5. Juli . Aus den Kreisen der Kriegsleder-
A.-G. wird geschrieben : Seit einigen Wochen stehen die
Fragen der Lederversorgung wieder im Mittelpunkte öffent¬
licher Erörterungen . Wenn sogar im Reichstage behauptet
worden ist , bei entsprechender Organisation brauchte kein
nennenswerter Ledermangel zu herrschen , so muß dem mit
aller Entschiedenheit entgegengetreten werden . Wer es
einmal ernstlich versucht , sich den geradezu ungeheuren
verbrauch durch die Versorgung der Millionenheere nicht
nur mit Stiefeln , sondern auch mit sonstigen Ausrüstungs-
stucken aller Art zu vergegenwärtigen , und wer dann noch
berücksichtigt , daß die Zufuhr von Rohmaterial aus dem
Auslande auf ein Mindestmaß zurückgegangen ist, der muß
ohne weiteres einsehen , daß eine Lederknappheit eintreten
mußte . Daß die Höchstpreise  für Leder verhältnis¬
mäßig hoch angesetzt wurden , während der Industrie zum
Ausgleich eine Abgabe auferlegt wurde , geschah mit Rück-
f1. .! *“f den  Rohstoffimport und hat auch diesem Zwecke
tatsächlich gedient . So war es unausbleiblich , daß erheb¬
lich größere Gewinne erzielt wurden als in Friedenszeiten.
Hier einen Schuldigen zu finden , dürfte außerordentlich
schwer fallen . Man hat , da man sich doch an irgend jemand
halten mußte , die Kriegsleder-  A.-G. für alles ver¬
antwortlich gemacht . Diese habe den Großgerbern zu ihren
Riesengewinnen verholten und große Überschüsse erzielt,
ftun ist die Kriegsleder -A.-G. eine gemeinnützige Gesell¬
schaft , die die Verteilung der beschlagnahmten Häute und
Gerbstoffe und die Verwertung der Leder aus den besetzten
Gebieten zur Aufgabe hat . Die Einstandspreise der Häute
und zum Teil auch der Gerbstoffe sind behördlich festge¬
legt . Die Rohstoffe werden mit einem Aufschlag zur
Deckung der Unkosten an die angeschlossenen etwa 900
Gerbereibetriebe weitergegeben . Damit ist die Aufgabe
der Kriegsleder -A.-G. den Gerbereien gegenüber erledigt.
Mit der Fertigstellung  des Leders und der Ver¬
wertung  desselben hat sie nichts zu tun.  Sie hat
auch keine behördlichen Befugnisse , so daß sie etwa in der
Lage gewesen wäre , Lederhöchstpreise festzusetzen . Es
kann daher weder die Rede davon sein , daß sie den Gerbe¬
reien Riesengewinne verschallt , noch daß sie eine Verteue¬
rung des Leders bewirkt habe . Die Lederpreise hätten im
Gegenteil ganz erheblich höher steigen müssen , wenn die
Knegsleder -A.-G. nicht gewesen und der Rohstoffmarkt un¬
geregelt geblieben wäre.

Die Kriegsleder -A.-G. hat ihre Aufgabe auch nicht in
der Erzielung von Überschüssen erblickt . Man hat von 50
bis 60 Millionen gesprochen , wohl weil die Gesellschaft im
ganzen 60 Millionen Kriegsanleihe zeichnete . Dies konnte
aber nur durch geschickte Benutzung der zeitweise hohen
authaben geschehen . Überschüsse sind nur zu einem
geringen Bruchteil dieser Summe erzielt worden . Vermut-
lich hat man hier die Erhebung des Zuschlags  auf
uie Höchstpreise vom 1. Mai bis 80. November 1915 im Auge.
Mit diesem Zuschlag hat die Gesellschaft als solche nichts
zu tun . Sie hat ihn im Aufträge und für Rechnung
des Reiches  erhoben und unmittelbar an dieses abge¬
führt . Die weit geringeren , im übrigen erzielten Über¬
schüsse ergeben sich aus der Bewirtschaftung der Waren
aus den besetzten Gebieten . Für diese Waren kommen
selbstverständlich billigere Einstandspreise als die inlän¬
dischen Kriegspreise in Frage , die in einem gewissen
Prozentverhältnis unter den Tagespreisen liegen , während
die Verwertung selbstverständlich auf der Grundlage der
Inlandspreise erfolgen muß . Da im übrigen die Menge der
von der Kriegsleder -A.-G. im Aufträge des Kriegsministe¬
riums verwerteten Leder aus den besetzten Gebieten gegen¬
über den Inlandsprodukten verschwindend gering ist, kann
auch aus diesem Grunde schon von einer seitens der Ge¬
sellschaft bewirkten Lederverteuerung nicht die Rede sein.
Die von der Gesellschaft erzielten Überschüsse gehen indie Reichskasse.

Wenn ein Fehler in der Lederwirtschaft vorgekommen
ist, so kann man ihn höchstens darin finden , daß der Zen¬
tralisation in der Beschaffung und Verteilung der Rohstoffe
nicht auch eine Zentralstelle für Ankauf des
Leders  gegenüberstand , die die preistreibende Kon¬
kurrenz der vielen militärischen Einkaufsstellen hätte auf-
heben können , und daß die Lederhöchstpreise nicht schon
vor dem 1. Mai 1915 eingeführt worden sind . Ob das
letztere ein Fehler war , ist auch noch nicht mit Sicherheit
zu sagen , da man nicht wissen kann , ob sonst die Heeres¬
versorgung so vollkommen erreicht worden wäre . Billige
Versorgung und ausreichende Versorgung sind eben in der
Kriegswirtschaft unlösbare Widersprüche.

Berliner Berss.
$ Berlin , 5. Juli . (Eig. Drahtbericht ) Die Börse wurde

durch den Heeresbericht in der günstigen Beurteilung der
allgemeinen Kriegslage bestärkt . Dies trug dazu bei , daß
auf Grund der sehr befriedigenden Nachrichten aus der
Eisenindustrie , namentlich , der Mitteilungen in der gestrigen
Generalversammlung der Oberschlesischen Eisenbahn -Be¬
darf sgesellschaft bei anziehenden Kursen sich etwas leb-
imnif^ re y Vb^ bhr in Hütten - und Montan werten , besonders

in Bochumer, Phönix -Oberschlesischer Eisenbedarf und
Eisenhütten , entwickeln konnte . Auch sonst war die 8
mung durchaus fest . Anleihen sind gut behauptet . G
leicht , 414 bis 4 Proz.

Verlosungen.
w. österr . Kreditlose von 1858. Ziehung vom 1. J

Gezogene Serien : 22 57 94 95 258 326 468 540 566 635
949 1151 1385 1410 1908 1930 1936 1978 2055 2194 2215 2
2659 2763 3137 3165 3257 3366 3485 3607 8608 3992 407!
Gewinnziehung . Hauptpreise : Ser . 540 Nr. 22 300 000 Kr
Ser . 2763 Nr. 40 40 000 Kr ., Ser . 540 Nr. 4 30 000 Kr ., Ser . '
Nr. 98, Ser . 3257 Nr. 91 je 10 000 Kr ., Ser . 22 Nr. 2, Ser . 31:
Nr. 37 je 4000 Kr ., Ser . 1151 Nr. 57 86, Ser . 3165 Nr. 63
3000 Kr., Ser . 958 Nr. 5 86, Ser . 2763 Nr. 14 je 2000 Kr
Ser . 95 Nr. 32 85. Ser . 258 Nr. 76, Ser . 326 Nr. 100, Ser . 54
Nr. 83. 88. Ser . 566 Nr. 97, Ser . 635 Nr. 20, Ser . 867 Nr. 41
Ser . 1151 Nr. 16, Ser . 1385 Nr. 7 9, Ser . 1410 Nr. 74, Ser . 193
Nr. 51 92, Ser . 1936 Nr. 11, Ser . 1978 Nr. 66. Ser . 20!
Nr. 41, Ser . 2194 Nr. 28 32 63 94, Ser . 2659 Nr. 11 18 5J
Ser . 3137 Nr. 25 40 99, Ser . 3165 Nr. 23 95, Ser . 3257 Nr.
Ser . 3607 Nr. 45, Ser . 3608 Nr. 2 23. Ser . 3992 Nr. 26 j
800 K. Alle übrigen in den obigen Serien enhaltener
Nummern sind mit je 400 Kr . gezogen.

* 2y2lproz Stuhlweißenburg - Raab - Grazer Prämien
Obligationen . Bei der am 1. Juli 1916 zu Amsterdam ei
folgten 91. Ziehung wurden folgende 59 Serien gezogen
297 525 762 1106 1437 1612 1632 1700 2089 2161 2207 22!
2549 2592 2727 2761 3031 3401 3490 3530 3682 3802 38!
4058 4888 4912 5067 6046 6086 6266 6515 6548 6579 782!
7963 8202 8267 8614 8699 8856 8930 9353 9375 9445 96i
9825 9895 10 359 10 377 10 431 10 730 10 858 10 943 1104«
11 207 11462 11 676 11773. Die Prämienverlosung finde!
am 2. Oktober d. J . statt.

Marktberichts,
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt . Berlin,  5 . Juli

F r ü h m a r k t . Im Warenhandel ermittelte Preise : Di?
Preise sind gegen gestern unverändert.

Die Morgen -AusgaSe rnnfatzt 6 Seiten
und die Verlagsbeila-e ..Der Roman".

Hauptschristleiter: A. Hegerhorst.

BeranNoortlich für -rutsche Politik : A. H - gerhorst: für  Auslandspolittk:

sür „Vermischter" uns den „Briefkasten" : C. Losacker : für de» HandelStcil: W. Ebr
, für die Anzeigenund Reklamen: H. Dorieaui : sämtlich,u Wiesbaden
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen  Hos-Bnchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schristleuung : 12 bis 1 Uhr.

. . Krbeitsmarkt des Wiesbadener Taablatts.
mn«ea ,m I. n.h-m«.. 15 bojon -« M. g-u-, 8ri  Ä „. «*»* %. -» di, 8,a,.

Weil-Mebale
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

£ ^ Tüchtige geübte Näherin
für Ausbessern von Wäsche u. Kleid.
>ur 4 Nachmittage im Monat ge¬
sucht. Offerten unter U. 836 an
den Taab l. -Ver laa ._

Perfekte Büglerin gesucht,
aucĥ tagweise^ Weilstraße 6, Stb . P.

Lehrmädchen gegen Vergüt , ges.
Wascherei,  Wortbitrake 3._

Aushilfskochin
für Juli u. August gesucht. Vorzust.
vorm. Ta unusstratze^63^ 2

Mädchen, im Kochen
Mt unerfahren , sofort gesucht
Rheinischer Hof, Mauerg affe 16. _
Tsicht. Küchenmädchenzum 15. Juli
pesucht: dems. ist Gelegenheit gebot.,
das Kochen zu erlernen . Erholungs¬
heim. Siegf r ied, Biersta dter Höhe.

Tüchtiges Alleinmädchen,
das bürgerlich kochen kann, mit
k'ii^ ^ ^ sugniffen, gesucht Adolfs-allee 26. 2.
Brav fleiß. Mädchen. d. etw. kochen
r., gesucht L̂cüwalbucker St r . 27, 1.
f£ . Tüchtiges saub. Mädchen
sofort gesucht Oranienstratze 10, 1.

B..Alleinmädchen, das kochen kann,
ur Küche und Hausarbeit gesucht.

Mhere s Alerandra strasie 19.
«... , Braves junges Mädchen,
Küche u. Lausarb ., sür Teillazarett
sofort gesucht Tau nus straße 65.
, , Tüchtiges Alleinmädchen
sofort gesucht Mor itzstra tze 43, 1.

stur Küche und Hausarbeit
zum lo. Juli Mädchen ges. Hergen-
bahnitraße 7, nächst Pau linensch lotzch.

Hausmädchen zum 15. Juli
gesucht Parkstratze 89.__
. .. Fleißiges nettes Hausmädchen
für kleines Privathotel gesucht. Mutz
beim Servieren mithelfcn u. etwas
nahen können. Vorzustell. 12—1 u.
3—6 Uhr Mainzer Stratze  8.
w Will, zu Kind, geeign. Mädchen.
welches alle Hausarbeit versteht, so-
forf . gesucht. Vorzustell. von 10—5
Rheinstratze 80.  Varterre.
trj . tr Servierfraulein
fad# Wort , Restaurant Deutsches
Eck, Schier stemer Str atze.

Mädchen für alle Arbeit
in Restaurant sofort gesucht Wald-
straße 80, Ecke San er steiner Stratze.
. .. , Junges Mädchen
für nachrm zu zwei Kindern gesucht
Eltviller Str atze 9, 1 links.
Monatsfrau für einige Tagesstunden
sofort gesucht. Anmeld. 2—3 nachm,
prau Koihe, Eckernfördestratze 12, 1.

..Sauberes junges Mädchen
tagsüber gesucht Neugasse 14, 2.

Besseres Monatsmädchen
für vormittags in klein, fein. Haus-
Hall gesucht. Vorstellung bis 1 UhrSttftstratze 16. 1.
... J Saubere Monatsfrau
ur 1—2 Stunden gesucht. Haas,

au nusst ratze 13.
r M 'WSL Putzfrau (Hausputz)

gesucht Gobe nstratze 17, Parterre.
... , , Laufmüdchen gesucht.
Geschw. Oppenheimer,_ Langg. 45,

Ordentliches Laufmädchen,
das sich auch für den Packt, eignet,
sofort gesucht. Näheres zu erfragen
im Tagbl .-Verlag . Qt

Älen -Mzebote
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Automobilschlosser gesucht.
Hugo Grün , Taun usstratze 7._
. .. . Spengler , Installateur
für dauernde Arbeit gesucht.
Hardt, S eerobemtraüe lO.

Ger-

Buchbinder gesucht
zur Herstellung von 10 000—20 000
Kartentaschen (Taschenformat ). Näh.
Sonnenberger Stratze 20, 5—6 Uhr.

Tüchtiger Tapezierergehilfe
sofort geiucht Ad le rsiratze 16, Part.

Wochenschneider
gesucht Friedrickstratze 53, 1.

Mechaniker-Lehrling
gesucht. Hugo Grün , Automobile,Taunusstratze 7.

Kräft . Arbeiter für dauernd
sofort gesucht. Kohkenhandlg. Weber,
Wellritzstra tze 9
. .. m , Kräftiger Jungetur Botengänge na
ges. Ferd. Akexi, Michelsberg 9.

Men -Kesulhê
Weibliche Person«,.
Gewerbliches Personal.

, , , «,2u »ge kräftige Köchin
sucht Kochlehrstelle vom 15. Juli bis
1. Okt zur vollständig. Ausbildung,
am liebsten in feiner Pension . Zuerfragen Leberbera 11a.
Empf, Koch, Servrerm .. Zim.-, Haus-
u. Alleinm. f. h. u. ausw . Frau Elise
Lang, gewerbsmäßige Stellenvermitt¬
lerin , Wagemannftr . 31. 1.  Tel . 2363.
_ rJS UW 3 sl °ißiges Mädchen,
welches schon gedient hat, sucht Stelle
w beff. kleinen Haushalt . Eckern-
fordestratze 2, Parterre.

Best. Fräulein mit guten Zgn.,
welches auch kochen kann, sucht ist.
in befferem Hause als Stütze. Es
wird mehr auf gute Behandlung ge-
sehen, wie auf Lohn. Näheres Karl-
straße 18, 1. Sprechzeit von 10—12
u. nachm, von 2—8 Uh r.

.. Junge Kriegersfrau
wünscht Aushilfsstelle in kl. Haush .,
auch tagsüber . Sehr gute Zeugn,

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Ein junges Mädchen
"iension Villa

fräße 24.
z M>chen lernen ges.
Helene, Somienberaer

MUe Delcltisin gefuffit.
Mt u. W. 833 an den Tagbl .-Verl.

etfle üüeatöftein
für mittel bis feinstes Genre , auf
1. »der 15 August gesucht. Offerten
unter K. 837 an den Ta,gA.-Verlag.

Jüngeres Mädchen
für den

Pccktifch
auf sofort gesucht.

I . Poulet , G. m. b. H.
Zum 15. Juli wird ein zuverl.
sauberes Mädchen,

das die . einfache Küche und alle
Hausarbeit versteht, gesucht und einebensslches

Hansmadchen,
Ut nähen kann. Längere Zeug-

^ ^ ^ ?dingung . Guter Lohn. SchöneAussi cht 45.

EU drms iMöeiF
flcfuif)t. Bäckerei Oranienstraße 27.

Gesucht
in ccklen Zweigen des Haush . durch¬
aus erfahrene u. tüchtige Person ge¬
säten Alters . Off . schriftlich oder
persönlich an Frau Leonore Schließ-
mann , Mainz -Kastel.

Mädchen,
welches selbständig gutbürgerl . kochen
kann, sowie Hausarbeit übernimmt,
gesucht. Vorzustellen bis 10 Uhr und
b?n 2—4 nachmittags , Bierstadter
Stratze 41. _ _

Ein fleißiges zuverlässiges

Mädchen
für .alle Hausarbeit auf sofort ges.
Rheinblickstratze 5, Adolfshöhe. 8 '

Gewissenhafter, bilanzsicherer

(militärfrei ), wenn auch nur stunden¬
weise, sofort gesucht. Ausführl . An¬
gebote mit Ansprüchen ufw. unter
H. 836 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mnnn
für Anwnltsbüro sofort qes. Rechts¬
anwalt Willy Boecker, Kirchg. 17, 1.

L Steüerl-AüzebsteM
Männliche Persone «.

Kaufmännisches Personal.

besucht zum 1. 8.
für Wiesbaden gegen hohen Lohn
Hansmadchen, welches gut nähen
kann ! Köchin mit Hausarbeit.
Offerten m,t Brld unter E. H.,
Zehlendorf-West bei Berlin , Beeren-
straße 57. F107

Junger Mann
uöer Fräulein , a. d. Schrechmafchine
bewandert , welches möglichst schon auf
Feuervers .-Büro gearbeitet hat , als¬
bald gesucht. Offerten mit Gehalts-
anspr uchen u. W.  836 Tagbl.-Verlag.

Gefuckt zum sofortigen Eintritt
von kauimannischem Büro

junger Mann,
^J 1' Kriegsbeschädigter, für schrift¬
liche Arbeiten, besonders Lohuberech-
nungen . Angebote unter A. 476 an
den Tagbl .-Verlag. 737

Gewerbliches Personal.

Seimige Momoiegte
und Installateure sofort gesucht.

C. Gasteier.

Gesucht:
eia Wim.moewger

Heizer Mi>RMW,
ein hilssnrbeiler.
Meldungen mit Zeugniffen beim
Kraftwerk Mainzer Straße 144,
Stad, . Elektrizitätswerk. _ F256

Zur Besiennng
em.es alleinsteh. Herrn wird militär-
treier , durchaus zuverl. u. solider un-
verheir . Mann gef. ; gelernter Diener
mcht errorderl . Angeb. m. Zeugnis-
abschr., Bild, das zurückgesch. wird, u.
Gehwltsanspr. u. M. 836 Tagbl .-Vl.

Junge

Schlosser
zum sofortigen Eintritt gesucht
Mascliineniabrik Wiesbaden

G. m. b. H.

Erster Küfer,
erfahren u. selbständig, sür dauernd
»e,. von Wemgrotzhandl. Schmoelder
u. Goedecke, Biebrich a. Rb. 733

fettere metliinge

Adleii-8 chhe'
Weibliche Person « .

Kaufmännische»«ersanÄ.

GWerstochter,
die höhere Töchterschule und

Ä.Jahr hres. Handelsschule besuchte,
wird gegen mäßige Vergütung An-
fangsstellung auf Büw in Bank,
Sanatoriium oder Privathaus , wo sie
de- . rramilienanschlutz sich auch als
Stutze betätigen könnte. Angebote u.
S . 837 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Geb. Fräulein,
perf. in Haus u. Küche, sucht Stelle,
event. Vertrauensstelle . Angeb. unter
I . 837 an den Tagbl .-Verlag.

. Fleißige anständige Frau
sucht für den ganzen Tag Beschäftig.
Hellmundsttatze 22. Mansarde.

Aeltere unabhäng . Frau,
^ -. ..M ^kang einen frauenl . Haush.
geführt hat, sucht halbe, ganze Tage
oder auch stundenw. Beschäftigung.
Nah. Bismarckring 15, Laden.
Aett. zuverl. Mädchen, w. kochen
s. tagsub . ud. halbe Tage Besch., g. a.
g. in Stell . Lothringer Str . 34, 2.

Junge zuverlässige Frau,
mit den besten Empfehl., im Nähe«
bewand., sucht für nachm. Beschäft.,
am liebsten zu Kindern . Zu erfrag.
Herrngartenstratze 14, Part.

Frau sucht Monatsstelle.
Werderstratze 12, Mtb. 2 St . links.
Fl . M. f. morn. v. 10 Nhr 2—3 Std.
Monatsst . Nah. Sellmundstt . 36. 2.
Kriegersfrau sucht 1—2 Std . Misst.
Rauenthaler Str . 11, Mtb . Dach lks.

Suche .für meine Schwester, welch«
ihre dreifahrige Lehrzeit beendet,
Stelle als Friseurin.

Selbige ist bewandert im Frisieren
Ondulieren u. Haaravbeit . Eintritt
kann , sofort erfolgen. Off. an Gefr,

Miiltin m 1 MM
^K ^ ' ^ H? ush. u. Küche, gern tät.
bescheid. Anspr., sucht z. 15. 7. Stelh
zu alt . Ehepaar oder Dame . Offert,
u. Z. 824 an den Tagbl .-Verl . erbeh

Zwei best. Mävchen,
w. sckMl im Rest, tätig waren , suchen
zum 15. Jul : oder später Stelle als
Servierfraul . Off . an. Frl . Maria
Janes , Deutscher Ring 1, Cöln. F194
— . , Eins . geb. Mädchen,
^8 Jahre , kath., selbständig in allen
Hausarbeiten , war Jahre in einemGeschäftshaus tätig , sucht pass. Stell.

Gediegene Wirtstochter,
-2 J ., s. Stelle am Büfett u. übern,
auch etwas Hausarbeit . Off. M. B-
«schierfteiner Straße 16, RingkaffeL

L Nellen-Gesuche
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

I . Gärtner , w. in Landsch.-Gärtn^
Topfkultur , Gemüse- u. Obstbau erf,
s. Stell ., womogl. mit Kost u. Logis!
Off. u. A. 475 an den TagbL-Berlag,
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c
1 Zimmer.

Nöderstr. 3, .6 - Stubew,Kückie ^ 1526
Snalgaffe 16, Mtb. 3, 1 er . Z., K., s.

2 Zimmer.

Rieblstraßc 15, 2 St ., Sonnenseite,
schöne2-Z.-W., gr. Äad Man an
einzelne Dame zu v._ Nah. Part.

SnalanfTc 16, Stb . CTT ~8 -, K., sof,
S chwälbacher Str . 16 2 Z. m. Küche.

3 Zimmer.

Roonstraße 26 sch. 3-Z.-W., 2 Balk.,
J i Mans. z. Unterstellen v. Möbeln.

4 Zi mmer._
Kleist str. 8 l -Zim. -W., 1. Okt. ch.249
Stiftstratze 29, 1, Sonnens ., sch. 4-Z.-

Wohn, mit Bad. Stüh. 2. St . 1408
5 Zim mer.

Jahnstr . 44, 1. Et .. 6-Zim.-Wohn„
näckfftd. Ring , mit . günst. Beding.
zu verm. Nah. Rheinstr . 107, P.

Jahnstraße 44, 3. Et ., 5-Zim.-Wvhn.
m. Zb.»500 M N. Rheinstr . 107, P.

jkaiser-Friedrich-3ii»g 36, 1, 5-
6-Zimmer-Wohn. zu verm.

oder
1328

Läden und Geschäftsräume.

3m Mwm
großer Lcrden

mit gleich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näheres im Tanblatt - Kontor.
Schalterha lle rechts.

Möblierte Wohnungen.

ummssrn ^ ü.
Balkon , nahe Kurh aus. Fernspr.

MM . Wohnung.
4—5 Zim., Küche, Bad (Knrlageh

billig zu vermieten. Offerten unt.
G. 8M an den Tagbl.-Verlag._

Möblierte Zimmer , Mansarden re.
Adelheidftr. 16, 2. St ., gr. elcg. mbl.

Wohn- u. Schlafzimmer zu verm.
Gas , elektr. Licht, Bad vo rhan den.

Adelheidftr. 16 gr. g. mbl. Mans .-Z.
m. P lattof., 12 Mt. mtl. N. 2. St.

Adelheidstraße 54, Stb . 3 r., m. Z. b.
Adlerstraße 3, P ., gut m.  sep . Zim.
kllbrechtstraße 36, P ., mbl. Z., sep. E.
Bertraolstr . 8, 1 r ., möbl. Mans . an

sol. Arb., mit auch ohne Kost.

Dambamtal 2, 2 links , gut möbl. Z.
Drudenstr . 1, P, , ein mobl. oder un-

möbl. Zimme r zu vermieten.
Drudenstr . 4, n. Emser Str ., 2 mbl.
_ Bart .-Zimmer , evt. Küchenbennbo.
Emser Straße 26, 1, schön möblierte

Zimmer mit Wohnzim. u. Balkon
_ an Kur - oder Dauerm icter zu vm.
Eioldgaffe 16, 1, einfaches, gut möbl.

Zimmer zu ver miete n,
Hclimundstrafie 36, 2, schön möbl. Z.

mit Kaffee für 18 Mk. mon. zu^v.
llabn itr . 26. 1. mbl. ft. m. 2 Betten.

74. 1,
herrschaftl. möbl. Wohn- ». Schlaf¬
zimmer mit (auch ohne) Pension
zu vermi eten._

Kapellenstraße 3, Parch klein, frdl.
möbliertes Zimmer an beffere Ge-
scbäftsdame abzugeben.lufunyouun.  v- i^ o ___

Karlstraßc 18, 1, gut m. Zimmer auf
Tage, Wo chen und Mon ate zu vm.

Luiscnstr. 26. Gth. 1, Blum , mbl. Z.,
ev. mit Küchen-Benutz., sof. billig.

Moritzstraße 4. 2. Stock, möbliertes
Zimmer zu vermieten ._

Moritzstraße 16, 1 r., schönes möbl.
Zimmer zu vermieten.

Rheinstr. 28 , Part .,
3 oder 4 eleg. möbl. Zimmer mit
großer Veranda in abgeschl. Wohn,
zu vermieten . Freie zentrale Lage.
Elektrisches Licht. Telephon.

IS« n® K. 1, M « e.
2—3 eleg. möbl. Zim. mit Klavier
in ruh , fein. Hause sowrt zu vm„
auf Wunsch Kochgas.

Rheinstr . 99, 1 l., findet beff. berufs-
tätiae Dame gemütl.  Heim,

Röderstraße 16. 1, möbl. Zim. abzug,
Röderitr . 38, Hoffmann, möbl. Zim.
VReNen dllr. 32. 1 r.. Balkonzimmer,
An beff. Herrn oder Dame fern mbl.

Zimmer in ruhig. Hause zu verm.
Wagner . Luxemburgplatz 3._

'Modern möbliertes Zimmer,
elektr. Lickst, bei alleinstehend. Dame.

Nähe Kochbrnnnen, sof. oder spat,
zu v. Off. „ . L. 828 Tagbl.-Berlag.

Mohn- tu  Schlahrwmer
(Aussicht Wilhelmstr. «. Kurpark ),
mit Bad u. Kochgelegenheit, zu v.
Anfrag . n. F . 837 Tagbl.-Berlag.

Mod. Wohn- u. Schlafzim. an Hess.
Dame o. Herrn . Adr. Tagbl.-Bl. Bk

In Villa (Adolfshöhr) mbl. Zimmer,
ev. mit Pension, preisw. zu verm.
Adr. zu crfr . im Tagbl.-Verl. Qs

Leere Zimmer, Mansarden rc.

Rbeingauer Straße 8, 3 l., 1 oder
2 Zim., leer od. möbl., abzngeben.

3umnöblierteZimmer
mit Veranda , in ruhiger gesunder
Lage (Stockwerk einer Villa), zu
verm. Zentralheiz ., elektr. Licht.
Bad, <t. W . Bedien. Besicht. 11—3
Amselberg 2. Nähe Dietenmühle.

Wcheslilhe1
MM zSMirM IM
aus besten Kreisen, mit eig. Möbeln,
wünscht zum 1. 9. oder 1. 16. in Villa
oder grüß. Etage von guter Famrlie
zwei sonnige grüß. Zimmer mit item.
Nebenr ., evt. Kirchenbenntz., cüizunnet.
Gefl . Offert , mit genauen Agaven
über Lage u. Preis unter Chisfer
W. 828 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
Sommer-WohnunS 1917,
3 gut möbl. Zimmer . Küche, ZwbeUr,
gedeckte Veranda . Preisangabe Be¬
dingung . Offerten unter H. 834 an
den Tagbl .-Verlag.

F jüttmtolitittKI
Ietzll« « SinieMtin

Müllerstraße 9, 1. Stock._
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Privat - Verkäufe.

Schöne Hannov. Ferkel u. Läufer
:f£ e7. 207 Biebrich) bei Herziger,
'Schierstein, Biebricher Straße 23.

Frischmelkende Ziege
zu verkaufen GerichtsHcaße 3, Part.
I . Hasen (Riesen), schwarz, scheck.,

zu verk. Wellritz st raßc 17, Hof ._
Seltene Gelegenheit ! Brillantring,

1 prima Stein , Ich Karat , billig ab
zugeben Struck, Michelsbcrg 15.

Bastseid. Jackenkleid, seid. Kleid
u. Lackhalbschuhe(Größe 38) zu verk.
Rheiirst ra ße 101, 1 St . rechts.
Eleg. schw. Jackenkleid, Gr . 46, neu,
vrw. zu verk. Bismarckring  28 , 1 r.

Damcn -Sommerhüte billig
abzug. Oraniens traß e 18, 1 rechts.

Sehr nuter dunkler Anzug,
sowie ein Koffer zu verkaufen Hell
mnndstraße 42, 1.

Sommer -Änzng, mittl . Figur,
preisw . zu verk. Wörthstraße 8. 1 r.
Frackanzug, noch gut erh., f. Kellner,
billig Fan lbrunn enstraße 5, 1 St . l.

Neuer Sportanzug
zu verk. Hild, Hallgarter Straße 4,
2 links, vorm. 12—3 Uh r.

Wafferdichter Herren -Regenmantel
(Maßarbeit ) zu verkaufen. Händler
veÄ. Rau en thaler S tr . 8, Hth. 1 r.

Schöne Kunstfigur
mit Sockel, aus Elfenbeinmasse, für
Musikz. passend, billig zu verkaufen
Bierstadter  Straße 31.

2 gute Betten vreiswert zu verk.
Suering , Blü cherplatz2, 1.

Gutes Oberbett und Kiffen
zu verk aufen Hellm nndstraße 42>̂ 1,

Großer Eicbon-Sviegelschrank,
Waschkom., Bett u. Kanapee zu ver
taufen Taunnsstraße 64, 1.

Einfaches Schlafsofa
zu verk. Bertramstraße 21, 1 lmks.

Kleines 2rädiges Handkarrnchcn
billig zu verkaufen. Näheres im
Tagbl .-Verlag . Qi

Krankenwagen
zu verk. Moritzstraße 39, Lacki ererei.
Dopvelseit. Klappwag. für Zw., neu,
1 gcbr. Licgekorbwag. billig zu ver-
kausen. Lakr is, Waldstraß e 44._

Ein Kinderwagen zu verk.
oder gegen Klappwagen zu vertausch.
Rhcinga uer Stra ße 4, Hth. 1 rechts.

Ein Kinderwagen (Peddigrohr ),
gut erhalten , für 50 Mk. zu vert.
Anzusehen von 9—10 und 2—3 Ahr
Wil helmincnstratze 1, 3 S t.

Gebr. Kinderliegewagen billig
zu verk. Dotzhe imcr Straße 57. __

Liege- n. Sitzwagcn für 8 Mk.
zu verk. Ade lhe rdstraße 54, H. 3 r.

Kinderwagen,
weiß, billig zu verkl Schwalbacher
Straße 71, Laden

Gut erhalt , gebr. Holländer
mit Uebersetznng zu verkaufen.
Wagner , Luxemburgplatz 3.

Gut erhalt . Fahrrad mit Freilauf
billig zu verk. Helenenstraße 29, 1.

Dauerbrandofen zu verk.
Schöne, Aussi cht 44, Hoch parterr e.

Fenster, Türen , Markisen usw.
absua . Näh, im Tagbl.-Verlag.  Qe
Apselmühle und Podium zu verk.

Näh, im T agbl.-Verlag . Q"
Ein schöner Papaqeikäfig

zu verk. Näh. Wcilst raße 7, 1 S t.
Leere Packlisten, 1 eis. Wägelchen,

2 Böcke mit schwerer Platte zu verk.
Meichstraße 40, Part.

Händler - Verkä ufe.

Altertümliche Gegenstände u. Möbel
billig zu ve rk. Frankenstraße 9.
Büfett . Sekretär , Vertiko, Waschkom.
mit u. ohne Marin ., Itür . u. 2tür.
Kteiderschränke, Spiegel , w. Schlaf¬
zimmer mit 1 eisern. Bett , Betten,
Deckbett, Kissen, Kanapee für 18 Mk.
zu verk. Hellmundstratze 17, Part.

Schlafzimmer
mit 2tür . Spiegelschrank, 2 Bettstell.,
1 Waschkommode mit mod. Marmor
und Spiegelaufsatz , 2 Nachttische,
1 Handtuchhalter 265 Mk., _elegante
Schlafzimmer in Mahagoni , Nußb.,
Eichen, mit 2 = u. 3tür . Spiegelschr.
billig. Speisezimmer , Herrenzimmer,
Pitsch-Küchen, Büfetts , Vertiko, Diw .,
Spiegel -Schränke, Kleider-Schräüke,
LAatratzen, große Anzahl Betten in
allen Preislagen und vieles mehr
sehr billig. Bauer , Hellmundstr. 45,
1. Stock, Ecke Wellritzstr aße
Ehaisel., Diw ., Büfett , Bert ., Flurt .,

stnm. zu vk. Friedrichstr . 57, Mrnor.
Verkaufe Möbel jeder Art.

A. Rambour , Hermanu stra ßc 6, 1
Aller Art gebr. Möbel

billig zu verk. Frankenstraße 25, P .
Noch neue Nähmaschine sofort billig
zu verk. Friedrichstraße 29, 1 rechts.

Badewanne , emaill ., 76 Mk.,
zu verk. Rompel, Bismarckring  6.
Gaslampcn , Pendel , Brenner , Zpl.,
Glühk., Gaskoch., Badew., Zapfhahne
bill. zu verk. Krause, Wellritzstr. 10.

Offiziers -Reithose
zu kaufen gesucht. Angebote unter
L. 837 an den Tagbl .-Verlag ._

Gebrauchter Anzug u. Schuhe,
mittl . Größe , für Kriegsinvaliden zu
kaufen gesucht. Offert , mit Preis u.
H. 835 an  den Tagbl .-Ve rlag.

Babp-Ausstattung
aus gutem Hause gesucht. Offerten
u. Z. 836 cur den Tagbl .-Verlag

Alte gestr. Perlcntabaksbcntel,
Dosen u. Städte -Ansichtcn zu k. gcs.
Off, u. B. 837 an d. Tagbl .-Verlag
Mahag .- oder .Satin -Schlafzimmer

und gut erhaltene Küchen-Ernrrcht.
zu kaufen gesucht. Offerten unter
K. 835 an den Tagbl .-Verlag.

Gebr. Möbel werden angekauft
Helenenstraße 31, .Kannenberg.,

Kaufe alle Wohnungs -Einricht.,
Schlafzim., Büfetts , Vertrko, Betten
usw. gegen gute Bezahlung, lofort.
Eaffa. Offerten unter U. 145 an die
Tagbl .-Zwetgstelle, Bismarckrcng lQ.

Ich suche Kleider-, Küchensa,ranke,
Vertikos, Kommoden, Sofas , Betten,
Federbetten , sämtl. ausrang . Sachen.
Hellmnndstraße 17.
Elut erh. weißer Kinder-Korbwagen
od. Kastenw. zu kauf. gef. Off . m.
Pr . an Müller , Blücherstr. 17, M. 2.

Eleg. gebr. Kinderklappwaaen
u. mittelgroßer Reisekoffer zu kaufen
gesucht. Offert , mit Preis u. T. 836
an den Tagbl.-Verlag

Kupfer, Messing, Zinn u. Blei
kauft jedes Quantum Ph . Hnuser,
Gürtlerei u. galv. Anstalt, Friedrich-
itraß e 10.  T elephon 1983

Abbruchholz, Börde zu kaufen
gesucht Bleichstraße 47, Stb . 2 links.

Suche für Quartaner .
wöchentlich 2 Stunden Nachhilfe in
Französisch. Off. mit Preisangabe
ii. U. 833 an den Tagbl .-Verla g.
Jg . engl. Lehrerin , w. in England

war , schon an Pensionat tätig , sucht
an solchem wieder Tätigkeit, geht auch
in herrsch. Haus ; selb, ist a mustkal.
Off, u. F. 836 an den Tagbl.-Verla g.
(Mriinbl. Klavier-Unterr . St . 75 Pf.
Off. u. G. 146 an den Tagbl .-Verl.

U Verloren• Gesmden^
Am 3. Juli nachmittags

zw. 4 u. 7 ein teures And., Granat¬
brosche, verl. v. Walkmühlstraße bis
SonnenbLr ^ (Ä. Bel. Kesselbau-
straße 2,  P ., Ecke Walkinühlstr. 28.

MU
Damenschneiderei Friedrichstr. 36»iit y r\ , -- ) Kl 1tl MlVdh. werden Kleider, Blusen,>0VX). «-> 4.. , Wtruvu V -rr - IfJ.

Röcke angefertigt . Reparat . billigst.
Röcke, Blusen, Jacketts füttern

u. alle einschl. Arb. in u. a. d. H.
(Tag 2—2.50). Scharnhorststr . 14,21.
Erstkl. Schneiderin fert . Jackettkl.,

Roben, Mäntel in m auß. o. Haufe.
3 Mk.). Stahl , Herderstraße 28.

Tücht. Weißzeugnah . sucht n. Kunde«
in u. außer dem Ha»se. Es werden
a. Richelieuarbeiten anges. Schmidt,
Zimmermannstraße 6, Hth. 1.
Empfehle m. Monogramm -Stickereren
für Hans - u. Küchenw. in f. Ausf.
Fr . Heller. Hochstättenstraße 2, H. 1.

Friseuse wünscht noch einige A
beffere Damen . Zuschriften erbeten
L. Tech, Mlchelsberg 7, 1._ >
Perfekte Büglerin sucht noch Kunden
auß . d. H. Wälramstraße 2, Hth. 1.

BerichieiellksH
Wer liefert täglich

für dauernd einige oder mehrere
S -boppen Kuh- oder Ziegenmilch?
Off , u. S . 836 an den Tagbl .-Verlag.

Umtausch!
Großer eich- Ausziehtisch, doch ohne
Einlegebretter , gegen einen kleiner̂ ,oval oder länglich, umznt .. evt. auch
billig zu verk., da Raummangel . Ang.
u. K. 146 an den Tagbl .-Verlag.

Heirat.
Witwer , 47 Jahre , Geschäftsmann,
Nmnscht sich mit einem ält . Fräulein
oder mit Witwe wieder zu verbei-
raten . Briefe unter N. 836 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Berkällse
Privat - Verkäufe.

Künftlergeige,
hochfein rekonstruiertes , altes In¬
strument (1760), hcrrl . Ton , zu verk.
WiÄcmhstraße 23, 1 r.__

^Ikimmlkr-Miiiilt,
schönes Stück (Kirsche) zu verkaufen
Wielandstraße 23, 1 rechts._

Eselwagen
Mit abnehmb. Gefchästsaufsatzfür
150 Mk. abzngeben.

Rumpf , Frankfurt a. M.,
Eiserne Hand 18.

u. a. von A. u. O. Achenbach, F.
Fagerlin , E. v. Gebhardt , L. Knaus,
Ehr . Kröner , L. Munthe , G. Oeder,
B. Bautier , M. Volkhart für Privat-
sammlung zu kaufen gesucht. Angeb.
unter H. 568 an die Ann.-Erped.
D. Schürmann , Düffeldorf. n 192

Zatmgebisse,
auch zerbroch., kauit z. höchst . Preis.

■Neugasse 19,2. 8t. rechts.nur

Iahngebisse,
Gold und Silber

kauft zu hohen Preisen
Frau Rasenfeld,

Wagemannstr . 15.
nur

UurD.Sipper, Mehlflr.U.
Tclephvii 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. aetr . Herren -, Damen-
u. Kinderkl.. Schuhe, Wäsche, Zahn-
prbiffe. 61old. Silber . Möbel. Tepp-
Federn -u. alle ansrangierte Sachen.

Komme auch nach auswärts.

Frau NlRLILIMSI'
Nettgasse 19, 2 St ., kein Lade«.

Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise s. getr. Herr ..
Damen - und Kinderkleider, Schuhe,
Wäsche, Pelze. Gold. Silb ., Brr llant ..
Pfandscheine und Zahngebiff e.

Mehr als in Friedcnszeit zahlt

Fran
Grabenstrafte 26, — Telephon 4424,
für getr. Herr .-, Damen - u. Kinderkl.,
Schuhe, Wäsche, Pelze, alt . Gold u.
Silber , Pfandscheine, Brillanten.

Frau UleSü,,
ItltPlM 3490,!SSm1
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren- u.Damenkleid., Schuhe, Möbel.

Henell-ll.ßlWen.Garderökell
kauft. Off. D. 837 an d. Tagbll-Bcrl.

Eßzimmer,
gebraucht, jedoch gut erhalten , aus
beff. Haushalt zu kauf, gesucht. Ofs.
mit Preisangabe unter U. 834 an
den Tagbl .-Verlag.

F llnltrriir

Suche für sofort 8 bis 10 Stück
gut erhaltene

.Uaffeegartentische
(Kaffeebauertrsche) mit Marmorpl.
Gefl . Offerten unter O. 837 cm den
Tagbl .-Verlag.

«gut llW.Qff.-SflHel
zu kaufen gesucht. Offerten unter
P . 837 an den Tagbl .-Verlag ._
SCMerantm SÜT

Bordeaux , k. Brunnen-
. kontor, Spiegelgaffe 7.
all. Art , Zinn k. D. Sipper

tzUffp Riehlstr . 11. Teleph. 4878.Komme auch nach auswärts.

kauft 8. Sipper, Oranienstr. 23, Mtb. 2.

C Immo bilienum.. . Binii. .
Immobilien - Verkäufe.

Billa
mit 7 Zimmern u . zahlreichen Noben-
räumen , Atainzer Straße 48, ßv.
günsftgen Bedingungen , zu .verkaufen
oder zu vermieten . Besichtigung täg¬
lich 6—7 Uhr.

N SWPAsle«, MfiM-
naflaüea ins HtalSäSlet

Einzelunterricht mit Arbeitsaufsicht,
arcch in den Ferien , durch erfahr.
Fachmann. Monat 15 Mk. Schulersatz
u. Vorbereitung auf Prüfungen unter
günst. Beding. Langjäbr . hiesige Er¬
folge. Man schreibe mit Angabe der
Klaffe unter P . 829 an den Tagbl .-
Verlag.

Kfm. Tages - u. Abd.-Unterricht
jeder Art , sowie Stenographie,
Masch.-Schr. usw. Wiesbadener
Privat -HandelsfchhlcHermann
Bein, dipl. Handelslchrer,
Rheinstr. 115, n. d. Ringkirche.

Wo kann Fräul . Buchführ. erlern .?
Keine Handelsschule. Offerten unter
T. 837 an den Tagbl .-Verlag.

W,  Moren•lejnnlcn
Sehr gute Bel.

erh. der Finder der 2 Ringe, der eine
Ring großer Diamant , der andere
Scklangenring , im Kopf kl. Diamant,
die Donnerstag b. Freitag in der
Herrngartenstr . in Pappschächtelchen
verl. w. Abz. FundbüW, Friedrichstr.

Dackel entlaufen.
Wiederbringer erhält Belohnung. Ab-
zuaoben Sonnenberg , Wiesbadener
Straße 49.

Beleihung u. Darlehn
allerwärts auf Möbel, Bürgschaft,
Lcbensversich., Erbschaften, Wechsel,
Personalkredit rc. Hhpotheken-Kapital
flüssig durch Michelsbcrg 9, 1 links.

Bnuger Fox, Rüde,
reinrassig , sof. in gute Hände zu ver.
schenken. Blücherstraße 48, Stb . 1 l.

Heirat.
Alleinsteh. Fran , 37 I ., m. hnbfch.

Heim, etwas Erfparn ., möchte gerne
mit solid. Herrn mit sicherem Eink.
(Witwer m. K. nicht ausgeschl.), be¬
kannt werden zwecks Heirat . Briefe
unter E. 837 an den Tagbl.-Verlag.

Heirat
wünscht schöne stattliche, fein gebild,
Dame , 30 Jahre , 100,000 Mk. Verm.,
mit eleganter Einricht, im Werte
von annähernd 18,000 Mk., mit akad.
gebild. Herrn . Ausf. Offerten unter
M. 146 an den Tagbl .-Verlag.
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grfte 6. Donnerstag,  6 . Juli 1916. Wiesbadener Tagblatt.

»»Gesenkt der gefangenen Deutschen". Prima Schmierseife,
Schwalbacker Straße 42. Gth. 2 lks.
so lange Vorrat Pfd . B5 Pf . abzug.

Drorgen-Audgabe. Erstes Blatt . Nr . 319.

MT'MliU leigen

Interessanten Unterhaltungr-Abend
Bietet Samstag , den 8 . Jnli , 8Vs Uhr . im Wartburqsaa !'
Sehwalbacher Straße 81, Herr 810x1, -!«« 8 »nd «,du , x mit seinem

Wortrag
über seine

Erlebnisse als Zivilgefangener
in Frankreich.

1
118  Monate tu drei verschiedenen Lagern.

- - - Interessante Flucht. . .
Für ausführliches Programm siehe gelbe Plakate an Kartenberkaufsstellen

• und Anschlagsäulen.
Eintrittskarten zu 1, 2 und3 Mk.

Bei Born & Schottenf «Is , Theater- Kolonnade. L . Betten-
runter , Reise-Büro, Kaiser-Friedrichplatz, sowie an der Kasse des
_ _ „Wariburg"-Saales.

Sommerfrischen
bei Wiesbaden

Mßfiset Sommetaaieatliolf:: mitten in Me
l 40 Zimmer. • Elektr.  Licht. • Telephon 3455. • Fahrzeit 20 Min. J

Sonferoenoiflfec
= = genau wie Rex --------

empfiehlt billigst

Lüdkaushaus,
Ecke Moritz- u. Gerichtstraße.

GAWlUMmeAM
"ur so lange Vorrat . Pfund 60 Pf.
Phrltppsbevgstraße 33. Part , links.

Moselwein!
1 - -̂ 00 Fl . Zeltinger Riesling 1913er
i ' -a ,Sl . Lieferer 1913er1.50 Mk.. 4 Fuder 1911er Tritten-
>e' mer 130 Mk. p. 100 Ltr ., 4 Fuder

|913er Brauneberger 140 Mk. per
10° fiiter , frnnfo Haus , zahlbar gegensrachtbriefdubllkat.

Stein , Körnerstraße 3.

Frischer

Blumenkohl.
iKtadt. Marktstand.

Zahlung im Museum.

Bekanntmachung.
Am 6., 10., 11.. 13.. 14., 18.. 19.,

24. 25.. 26.. 27. und 28. Juli 1916
rmöet . von vormittags 9 Uhr bis
iind)mitta8 § 2 Uhr im „Rabengrund"
Scharfschießen statt.
„Es wfrd. gesperrt : Sämtliches Ge¬

lände. eimchließlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenze

null
Feg Kesselbachtab
Platter Straße,

zur Leicht-

F 256

UM -WA « .
Heute Donnerstag , den «. Jnli er.,

.. . .JnoraenJ ,,nb  nachmittags 2% Uhr ans rügend.

SÄT "**** ~ -
Ro. 3 Marktplatz R». 3

nachverzerchnetegut erhccktencn Mobiliar - u. Haushaltungsgegenstände , als-
1 Pkanln », 1 Mah «g.-Büfett , 1 Erchen-Umbau mit Sofa , i Eichen-
Standuhr , kompl. hochhänpt. Nußü.-Betten , nußb. u. lack. Kleider-
schrauke, Nnhb.-Waschtoiletten und -Nachttische, Auszieh-, runde

und vtereckrge Tische, Schreibtische, Nußb.-Kommode, Nußb.-
Rohrftuhle 1 Salongarmtur . bestehend aus : Sofa mit Plüschbezug
m ^ Rfhrstuhlcn . 1 Salongarnitur , einzelne Soirs , Chaiselongues
Polstersessel, Spiegel m,t und ohne Trumearrs . Oelgemälde, Bilder,
Regulateur , Nahma,chrne. Stander mit Vogelbauer, 1 Partie ind
Waffen, lapan . Kronleuchter, Lüster für Gas - und elektr. Licht

und , Perser -Teppiche, Läufer , Bettvorlagen , Plüsch¬
portieren , Weißzeug, Wasche. Fraucnkleidec, Nipp- u. Dekorations-
^enstande , Glas , Porzellan , Küchenniöbel, Küchen- und Koch¬geschirr und dergleichen mehr ’

meistbietend gegen Barzablung.
Mittags 1214 Uhr kommen

zum Kaffenschrank » . t kl . Äass - nschrank

Bernhard Rosenan,
Auktionator ttnb Taxator.

Telephon 6584. Telephon 6584.

Mut erh. u. neue Schreibmasch. ver-
I ? ,clet »' verkauft Stkitter , Rikolas-

ttraße , 24. Gl. Vertrieb der „Kappel"-
Schreibmasch., jetzt bestes deutsches
«vltem . Reparaturwerkstätte . Stets
' " sche beste Kohlcpap. u. Farbbänder
»I . B.". Papic rl. Zub. Neuh. Fabr.

Vollwertiger
Stärke -Ersatz

. .. „ (flüssig u. pulverisiert)
für Kleider, Blusen , Schürzen, Bor
hange usw.
Gustav Erkel, C. W. Poths Nachf.,

Langgasse 17. Tel . 91

glbachtal», Wezucht zur P . ...
elsgrabenweg bis

weishöhle.
Die vorgenannten Wege und

Straßen , mit Ausnahme der inner
i Ww des abgesverrten Geländes bc
>nndlichen, , gehören nicht zum Ge
; fabrenbereich und sind für den Der

kehr frelgegeben. Jagdschloß Platte
kann auf diesen Wegen gefahrlos er¬reicht werden.

Bor dem Betreten des abgesperr-
tcn Geländes wird wegen der damit
verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
„Nabengrund an den Tagen , an
denen nicht geschossen wird, wird
wegen Schonung der Grasnutzungebenfalls verboten.

Garnison -Kom mando
Bekanntmachung.

Die Bekanntmachung vom 10. 8.
*914 — I. 8820 —, betreffend die
Einschränkung der Lichtreklamen,
wird aufgehoben.

Wiesbaden, den 30. Juni 1916.
—Der Polizeipräsident , v. Sche nck.

m Bekanntmachung.
Zur Verhütung von Unglücksfällen

auf unbewachten Eisenbahnüber-
gangen werfe ich darauf hin, daß die
Führer von Fuhrwerken, wenn sie
mit denselben Bahnübergängen mit
Hintansetzung der nötigen Vorsicht
überschreiten, nicht nur sich selbst
und die ihnen anvertrauten Tiere
gefährden, sondern sich auch einer
empfindlichen Bestrafung aus Grund
des 8 316 des Reichsstrafgesetzbuchesaussetzen.

In gegebenen Fällen wird un-
nachstchtlich einaeschritten und die
erfolgte Bestrafung der Schuldigen
öffentlich bekannt gegeben werden.

Ich bringe dieses zwecks Nach¬
achtung hiermit wiederholt zur all
gemeinen Kenntnis.

Wiesbaden, den 28. März 1916.
Der Polizeivrässdcnt. v. Schenck.

Bekanntmachung.
1. Wir bringen hiermit zur öffent-

l' chen Kenntnis , daß die hiesigen
Gemeinde - Körperschaften beschlossen
haben, für das Steuerjahr 1916
folgende Zuschläge zu den veran¬
lagten Staatssteuern zu erheben:

zur Einkommensteuer 145 % und
zur Gewerbe- und Betriebssteuer

150 %.
Außerdem wird als Grundsteuer

2 pro Mille des gemeinen Wertes er¬
hoben.

Hierbei machen wir daraus auf¬
merksam, , daß nach dem Gesetz vom16- .Auni 1909(Gesetz-Sammlung

489) die Beamten , Elementar¬
lehrer ri-nd unteren Kirchendieners
gleich den übrigen dieser Steuer
unterworfenen Personen zur Ge¬
meinde - Einkommensteuer herange¬
zogen werden, sofern nickt mehr als
125 % Zuschläge zu erheben sind.
Werden Zuschläge in höherem Be¬
trage erhoben, so trifft der Mehr¬
betrag der Zuschläge nur den auf das
außerdienstliche Einkommen ent¬
fallenden Teil des Steuersatzes.

Diese Bestimmungen gelten nur
für diejenigen Beamten , Elementar¬
lehrer und unteren Kirchendiener,
welche nach dem 31. März 1909 in
das Amtsverhältnis eingetreten sind.

Hinsichtlich der schon vor dem
1- Avril 1909 Angestellten, sowie hin¬
sichtlich der Geistlichen und Militär-
Personen bewendet es bei den be¬
stehenden Bestimmungen.

2. Weiter geben wir noch bekannt,
daß den Kriegsteilnehmern in solchen
Fällen , wo das Ergebnis der Veran¬
lagung der Ehefrau oder sonstigen
Angehörigen bekannt gemacht worden
ist, das Recht, die Veranlagung im
Rechtsmittelwege anzusechten. unbe¬
nommen bleibt, ohne Rücksicht ans
den Zeitpunkt, zu welchem die Be¬
nachrichtigung der Angehörigen statt¬
gefunden hat. Die veranlagte Staats¬
und Gemeinde-Eiukorumensteuer von
den Unteroffizieren u. , Mannschaften,welche mit einem Einkommen von
nicht mehr als 3000 Mark veranlagt
ind, wird für diejenigen Monate , in

venen sie sich im aktiven Dienst be¬
finden, nicht erhoben.

Diejenigen aber, die als Beamte,
Grundbesitzer oder Gewerbetreibende
ihr Einkommen während der Einbe¬
rufung weiter beziehen, haben die
angefovderte Gemeinde-Einkommen¬
steuer zu entrichten.

Wiesbaden , den 24. Juni 1916.
Der Magistrat . Steuerverwaltung.

Tages -Veranstaltungen.
BMillonsup-cnwiirsel, ..Thalm-TheaterßWrKo 1 ' Kirchaaiie 72. » Delevkion «Ip. Ende Jul , trifft gr. Posten ein.

Aufträge nehme entgegen, deshalb
zugreffen. Julius Michel, Lebe-nS-
unttol engros , Mainz . Rhemallee 34.

BesWstl.Cmpsehllll!lle^
Privat -Detektiv

übernimmt Ermittelungen u. Be-
obadjhtn^en.^ Strengste Verschwieg.Ang. u. L. 833 an  den Tagbl .-KrlaL

Schreibstube Schmitz
Adolfftraße 8, P ., empfiehlt sich

Kirchgasse 72. » Telephon 6137.
Vornehmstes u. größtes Lichtspielhaus.

Vom 5. bis 7. Jnli.
Erstaufführung.

Drama in 4 Akten.
Von strben die Häßlichste.

Lustspiel in 2 Akten.
Mama'» Gstepläne.

(Humoristisch.)
Neueste KriegsbilLer!

(Meßter 1. Woche).
Gras -, Klee-, Hafermähen w. angen.
Schulbcrg 23, Stb . 2. Tel. 4569.
Massage. Nagelpflege, Annp Lebert,
arztl . gepr., Sprechz. 10—12 u. 2—8.
Morrtzstr. 19, 2.  Haltest , d. Linie 2

Aerztlich gcpr. Msscnr
empfiehlt sich

S . Würtenbcrg , Albrechtstrahe 11, 1.

W anchkes § el
verzinkt , 60, 62, 65, 68, 70, 74, 80 cm
guss -emaillierte von 62 cm

empfiehlt billig . » « » ^ 1  Stoll,
_ Hellmundstr. 33.

Staubsauger l̂lpparate
nnd Reparaturen , I ^ latCii , T"u,sen8tr * ^ ' ^ ^ ^ bsiäonrtdeater

703

* jJdjuieii. itllranlFaijt. .

Amtlich gepr. üWnftnfe“
smpfichlt sich. Sprechstunden von
10—1 vorm., .3- vz nachmittags und

.^ nntags von 10- 5 Uhr.
Malll Tremus,  Tnunusstr . 32, 3 St.

Marianne Oliva,

llinephctt-
theafer

ilrstanfführnng!

Vormittags 11% Uhr:
Militär -Proinfnade - Konzert

an der Wilhelmstraße.
Nachmittags 4^ Uhr:

Abonnements -Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
Abends 8% Uhr:

Im Abonnement, im großen Saale:
Symphonie - Konzert.

Leitung: Stadt. Musikdirektor
C. Schuricht.

Orchester: Städtisches Kurorchester.
Abends 8% Uhr

(Nur bei geeigneter Witterung im
Kurgarten):

Abonnements -Konzert.
Musikkorps des Ersatzbataillons des

Reserve-Infanterie-Regts . Nr. 80.
Leitung: Kapellmeister Haberland.

Programm in der gestrigen Abend-A.

VkM» W.D«
Totzheimer Stratz< lS :: Fernruf 810.

Nur noch wenige Tage
der unübertreffliche Spielplan . III!

EM'»» Störzbach, ärztl . gepr., Mittel¬
stratze 4, I, Eingang ber d. Langgasse.

M « W

BESUCHSKARTEN
ln jeder Ausstattung fertigt die L. Schellenberg’sche

Hofbuchdruckerei, Wiesbaden
Kontore im „Tagblatthaus“, Langgasse 21

Fernsprecher 6650/53

Eleg . Nagelpflege^
Massage!

Eilly Bomersheim , ärztlich gepr.,

Welser stcofie2, l
_ Nähe Ncüdenz-Theater .

KNM îbAiM
vorn RvIIinxsr, ärztlich geprüft,

25, 2 St . rechts.
Sprechstunden von 9—8 Uhr abends.

Massage, Rigelpflege
-,°,7 » «i gttima. 39. ii .

Heny Brand,
iSÄSM Z s
brunnen . Den ganzen Tag au spreo

Fidelcr Schwank in 3 Akten
mit dem urkomischen

Ernst lubitsch
in der Hauptrolle.

|Das KinsS der (Bildnis!
Ein spannendes Schauspiel
ans den afrikanischen

Dschungeln.
Packende Tierszenen»

Derrl. Naturanfnalimen.
»er nmierisciie

Iiarx.
WAZ

Jiurhaas ziTuie8S)aii«n.
Donnerstag , den 6. Juli.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Städtischen Kurorchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: E. Wemheuer.

mit ihren beiden Haremsdamen und
2 lebenden Riesenschlangen.

KT- Orientalische Tempel-Tänze. - 5̂ 7
Sylveros.

Kackes-Dno.
* Kvannings.

Alfred von Kendler
usw. usw.

Anfang wochentags 8»/» Uhr.
Sonntags 31/2 und 81/, Uhr.
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